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Die deutschen Vorschläge in Washington .
Vie Plane der Union.

(Drahtmeldun.i unseres eigenen Berichterstatters .)
Paris , 25. April . Dcr „Newyork Herald " erfährt aus

Washington unterm 24. d . M . . Die neuen deutschen Vorschläge sind
heute in Washington eingetroffen . Präsident Sarding und Staats¬
sekretär Hughes sind sofort zur Prüfung dxr Vorschläge geschritten ,
um festzustellen, ob sie genügend sind , um den Alliierten Mächten
übermittelt werden zu können . Werden die deutschen Vorschläge den
Alliierten übermittelt , so wird ihnen eine höfliche Vegleitnotiz bei¬
gegeben werden , in der ausgeführt wird , das; Präsident Harding sie
für eine annehmbare Grundlage für neue Verhandlungen halte . Ge¬
wisse Kreise präzisieren dieses dahin , daß die Regierung der Ver¬
einigten Staaten sich auf die Uebermittlung beschränken werde , mit
dcr Empfehlung , die Alliierten möchten die deutschen Vorschläge noch¬
mals prüfen . Doch werde die Uebermittlung keineswegs erfolgen ,
bevor sich Harding und Hughes davon überzeugt hätten , daß die deut¬
schen Vorschläge die Grenze der deutschen Zahlungsfähigkeit erreich¬
ten . Amtliche Kreise sind der Ansicht , daß die Frage der Wiedergut¬
machung in eine Phase getreten ist, die eine friedliche Regelung nun¬
mehr gestatte .

Des weiteren erfährt d>ie „Newyork Times " aus Washington :
Falls die deutschen Vorschläge als mögliche Grundlage für eine Er¬
örterung befunden würden , werde eine Konferenz einberufen werden ,
an der die Alliierten und Deutschland teilnehmen und die Vereinigten
Staaten gleichfalls vertreten sein werden , doch nicht etwa als Schieds¬
richter . sondern nur um auf eine Einigung der Alliierten mit Deutsch¬
land hinwirken zu können . Ueber den Inhalt dcr deutschen Vorschläge
erfährt das Blatt , daß von Deutschland eine beträchtliche höhere
Sukime als bisher verlautete , angeboten würde . Die Höhe der von
Deutschland zu leistenden Entschädigung soll vnn einer unabhängigen
Konferenz von Sachverständigen , unter Berücksichtigung der Produl¬
tion und der allgemeinen Lage Deutschlands festgesetzt werden . Ferner
bietet Deutschland Arbeitskräfte und Material für den Wiederaufbau
an (letzteres wohl die bekannte Wiederausbaunote ) .

Die „Chicago Tribüne " will sogar wissen , daß die von Deutsch¬
land gebotene Summe 66 Milliarden Gold mark betrage
ond die von Deutschland bisher geleisteten Zahlungen und Lieferun¬
gen von diesen KV Milliarden nicht in Abzug gebracht werden können .
Sofort nach Eintreffen der deutschen Vorschläge haben Harding und
Hughes ihre Türen allen Besuchern verschlossen. Harding habe bis¬
her lediglich mit Senator Lodges verhandelt . Die Antwort an
Deutschland , deren Inhalt vor ihrer Absendung den Diplomaten in
^IZashlngton zur Kenntnis gebracht werden soll , dürfte morgen in
Washington abgehen .

Die internationale Anleihe .
6 . London , 26. April . ( Eigener Drahtbericht .) In der deut "

sthen Note ist , wie wir erfahren , kein Vorschlag enthalten , daß
Deutschland die Schulden der Alliierten an Amerika übernehmen

Deutschlands Goldschatz .
Die Wiedergutmachungskommission besieht aus Auslieserung .

(Drahlmclduiia unseres eigenen Berichterstatters .)

Paris , 25. April . Dcr Wiedergutmachungsausschuh hat
heute , Montag , der Kriegslastenkommission in Paris folgende Note

,ugestellt : Der Wiedergutmachungsausschuß hat in seiner Vollsitzung
oom 25 . April mit Bedauern von der Mitteilung der deutschen Re¬

gierung vom 22 . April und von ihrer Weigerung , die Metallreserven
der Reichsbank nach Köln oder Koblenz zu überführen , Kenntnis ge¬
nommen . Der Ausschuß bedauert , daß die deutsche Regierung die
Besorgnisse , die den Brief des Wiedergutmachungsausschusses vom
2l . April inspiriert haben , nicht verstanden hat . Das Ansuchen auf
eine Ueberführung des Metallbestandes der Reichsbank in das be¬

setzte Gebiet war von der Sorge beherrscht , die Bestimmungen des
Friedensvertrages von Versailles mit den möglichen Erfordernissen
des deutschen Gesuchs in Einklang zu bringen . Angesichts der Hal¬
tung , die die deutsche Regierung in dieser Frage einnehmen zu müs¬
sen geglaubt hat und gegenüber den Bestimmungen des Artikels 235
des Friedensvertrages von Versailles ist der Wiedergutmachungs -

ausschuß gezwungen , die ihm durch den Friedensvertrag von Versail¬
les zustehende Machtbefugnis anzuwenden und zu fordern , das dem

Wiedergutmachungsausschuß spätestens am 30. April und bis in die

Kellergewölbe der Bank von Frankreich 1 Milliarde Mark in Gold
ausgeliefert werden . Der Wiedergutmachungsausschuß hat die Be¬

ziehungen der Reichsregierung zur Reichsbant nicht zu erörtern ,
weil er die Gewißheit hegt , daß die deutsche Regierung , falls sie den
guten Willen hat , zu einer solchen Maßnahme zu schreiten , auch die
Mittel finden werde , den Forderungen des Wiedergutmachungsaus -
schusses nachzukommen . ^

Die deutsche Regierung hat ihren Standpunkt zu der Forderung
des Wiedergutmachungsausschusses bereits eingehend dargestellt .
Auch der Präsident der Reichsbank , Havenstein , hat erklärt , daß die
deutsche Valuta vollkommen ruiniert würde , wenn dem feindlichen
Ansinnen entsprochen würde . Darum kann es auch auf das neue ulti¬

matumartige Verlangen des Wiedergutmachungsausschusses nur ^ein
kategorisches „Nein " der deutschen Regierung geben . Die -!. at -
sache , daß jetzt die Auslieferung an die Bank von Frankreich , und
nicht mehr die Ueberführung ins besetzte Gebiet verlangt unrd ,
?cigt deutlich , daß es sich bei dem ersten Verlangen nur um ein Ver¬
schleiern dcr ursprünglichen Absichten handelte . Wenn jetzt das Aus -
lieferungsverlangen in so schroffer Form wiederholt wird , so mag
auch die Erwägung ausschlaggebend gewesen sein , daß man die
Gründe für Sanktionen am i . Mai vermehren wollte.

Keine Zollabgabe fürs Saargebiet .
MTB . Saarbrücken , 25. April . Das Generalsekretariat der Re -

kierungskomission für das Saargebiet ist ermächtigt , amtlich mitzu¬
teilen , daß die Erhebung der SVprozentigen Einfuhrabgab «, Wie

will . Die Angelegenheit bezüglich einer internationalen Anleihe
steht viel günstiger , als in weiten Kreisen dcr Öffentlichkeit be¬
kannt ist. In einem Berliner Hotel sind bereits vor einigen Tagen
5 amerikanische Vertreter von amerikanischen Großbanken eingetrof¬
fen , die bereits mit der Regierung und einflußreichen Finanzkreisen
in Verbindung stehen .

Briavd ist zufrieden .
I . Paris , 23 . April . (Eig . Drahtbericht .) Briand ist, von

Lympne komniend , heute abend 6 Uhr in Paris eingetroffen . Bei
seiner Ankunft erklärte er , er sei von dem in Lympne erzielten Er¬
gebnis außerordentlich zufrieden und er hoffe , am nächsten Freitag
wieder in London zu sein . Dieser Erklärung Briands zufolge , die
sich im Rahmen der Gemeinplätze , die nach derartigen Konferenzen
üblich sind , hält , scheint nunmehr die Sitzung les Obersten Rates
endgültig in London stattfinden zu sollen . Doch ist eine Bestä¬
tigung dieser Annahme in Paris bisher noch nicht ausgegeben wor¬
den . Heute abend g .36 Uhr findet tm Elysee unter Vorsitz Mille¬
rands ein außerordentlicher Ministerrat statt , in dessen Verlauf
Briand den Präsidenten und seinen Amtsgenofsen Bericht über die
Ergebnisse der Konferenz von Lympne erstatten wird . Heute vor¬
mittag hat der Oberste Kriegsrat im Elyfee gleichfalls unter Vorsitz
Millerands eine Sitzung abgehalten , die sich zweifellos mit den
Sanktionen nach dem 1 . Mai befaßt haben dürfte .

Belgiens HaUung .
WTB . Brüssel , 25. April . Der Minister des Aeußern . Jasper ,

brachte dem Ministerrat die Vorschläge zur Kenntnis , die Frankreich
den Alliierten vorlegen will und erklärte , daß keine Entscheidung oor
dem Zusammentritt des Obersten Rates getroffen werden wird . Der
Ministerrat brachte von neuem den festen Entschluß zum Ausdruck,
die Zahlung der Reparationen zu verlangen , auf die Belgien ein
Recht Habs . Es wird zusammen mit den Alliierten die von der
deutschen Regierung angekündigten Vorschläge prüfen .

Die Rechnung über den Krieg .
WTB . Paris , 25 . April . Wie der Jntransigeant mitteilt , wird

die Reparationskommission am Mittwoch eine Plenarsitzung ohne
die Deutschen abhalten , in der die Umrechnung der Schadenausstellung
der verbündeten Länder in Goldmark vorgenommen und der Gesamt¬
betrag dcr deutschen Schuld festgestellt werden soll. Am Freitag wird
die endgültige Rechnung jedes einzelnen der verbündeten Länder
überreicht werden .

Eine Warnnng .
WTB . London , 25 . April . Der ..Observer " schreibt , die Besetzung

des Ruhrgebietes würde dem englischen Handel weiter schaden und
die Lösung der Arbeitsloienfrage in England verzögern . Die ge¬
samte Leistungsfähigkeit Deutschlands würde dadurch vermindert
werden . Bei den Franzosen geht die Forderung , daß ganz Deutsch¬
land das denkbar äußerste bezahlen muß , Hand in Hand mit dem
Versuch , Deutschlands territoriales und wirtschaftliches System
immer mehr in Stücke zu zerreißen . „Observer " fordert die Be¬
willigung einer Gnadenfrist von sieben Tagen nach dem 1 . Mai und
wünscht , daß Deutschland aufgefordert werde , in drei Tagen sein
äußerstes Angebot zu machen.

sie das neue französische Gesetz vorsieht , nur bei den deutschen Wa¬
ren , die nach Frankreich zum Versand kommen , erfolge . In Anbe¬
tracht der besonderen Lage des Saargebietes , die der Friedensver¬
trag geschaffen habe , sei klar , daß Waren aus dem Saargebiet dieser
Abgabe nicht unterworfen seien .

Die Vertcilnng der Kabel .
WTB . Paris . 26 . April . Nach einem Telegramm der „Chicago "

Tribüne " über die Washingtoner Verkehrskonferenz sollen die Ver¬
einigten Staaten die Kabellinie von Guam nach Dap . Japan da¬
gegen die von Aap ausgehende Verbindung , die früher in Schanghai
endete , erhalten . Außer den zur Zeit noch französisch von Newvoik
östlich verlaufenden Kabeln werde Amerika wahrscheinlich das Kabel
von Halifax nach Penzance erhalten , das früher zu: Linie von
Newyork - Emden gehörte . Als Entgelt soll England

' eines von den
gegenwärtig amerikanischen Kabeln zwischen Eanada und England
bekommen . Schließlich sei noch vorgesehen , daß die deutsch- amerika¬
nischen Küstenkabel an Frankreich übergehen .

Resolution Knox erst nach dem 1 . Mai .
WTB . Paris , 25 . April . Havas bringt folgende Meldung : „Die

„Daily Mail " meldet aus Washington , in dem Wunsche , die Solida¬
rität der Vereinigten Staaten mit den Verbandsreqierungen erneut
zum Ausdruck zu bringen , habe die Regierung den Parteiführern des
Senats mitgeteilt , sie hege den Wunsch , daß die Abstimmung über
die Resolution Knox erst nach dem 1. Mai stattfindet .

"

Die russischen Gefangenen in Deutschland .
Berlin , 25. April . Durch die Ratifizierung des russisch - pol¬

nischen Friedens ist die deutsche Regierung laut „Voss. Zeitung " nun¬
mehr instand gesetzt , die noch in Deutschland befindlichen rund 45 066
internierten Russen in die Heimat zu entlassen . Dcr erste Transport
verläßt Stettin bereits heute abend .

Wahlen in Niederösterreich »
WTB . Wien . 25. April . Bei den gestrigen Wahlen zum nieder¬

österreichischen Landtag wurden 32 Ehristlich -Soziale , 22 Sozial¬
demokraten und sechs Großdeutsche gewählt .

WTB . London . 25. April . Das Unterhaus genehmigte ein¬
stimmig den Friedensvertrag mit Ungarn .

Das polnische Defizit . ,
O .E . Warschau , 25. April . (Eig . Drahtbericht .) Die War - ,

schauer „Gazeta Poranna " teilt mit , daß der polnische Etat für 1921
220 Milliarden Ausgaben und nur K0 Milliarden Einnahmen , also
ein Defizit von 160 Milliarden polnisch« Mark ausweist .
Das Blatt erklärt , diese Zustände glichen nur etwa denen in Sowiet -
rußland . Polen werde dem sicheren wirtschaftlichen Ruin verfallen ,
wenn nicht noch rechtzeitig der Kampf gegen die innere Gefahr aus¬
genommen werde . — Die staatliche Brotversorgung der Städte
Polens hat in letzter Zeit endgültig versagt . In Warschau konnte im
April nur an wenigen Tagen Brot gegen Karten abgegeben werden
und die Preise im Freihandel haben noch weiter angezogen . Nunmehr
wird amtlich mitgeteilt , daß amerikanisches Mehl über Danzig ein¬
getroffen sei und die Wiederaufnahme der regelmäßigen Brotbeliefe -

rung zum Preise von 4» pom . Mark für das Pfund (4öi1 Gramm ) be¬

vorstehe , ^ 'x - "

Die Opposition im Reichstag .
! ! Berlin , 25. April . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift »

leitung .) Die Montagssitzung des Reichstages zeigte in ihrer ganzen
Anlage wieder einmal den Mangel an Regie , der , wie es scheint,
hauptsächlich durch die Schuld der Regierung in den letzten Wochen
und Tagen in zunehmendem Maße festzustellen war . Wenn der
Außenminister heute über die soeben nach Washington abgegangene
Note und über seine Politik der letzten Zeit nichts sagen wollte ,
hätte es sich wohl auch ermöglichen lassen , daß die Interpellation der
Deutschnationalen und der Unabhängigen erst auf die Tagesordnung
vom Dienstag gesetzt würde . So aber wurde sie begründet , was
besser, d. h. tm Interesse der Regierung und des Volksganzen erst
geschehen wäre , nachdem dcr Außenminister über seinen letzten
Schritt Bericht erstattet hatte . Dann wurde die Sitzung abge --
brachen nach einigen im wesentlichen nichtssagenden Worten von
Dr . Simons , der seine Antwort auf Dienstag verschob. Die Folge
ist, daß zwei Oppositionsreden in das Land hinaus und auch ins
Ausland gehen , ohne daß ihnen etwas Wirksames entgegengesetzt
würde . Der Minister machte zwar plausibel , daß er über den In¬
halt der Note noch nichts sagen könne , da er sich auf Anraten des
Berliner Vertreters der Vereinigten Staaten Washington gegenüber
bis Dienstag mittag zum Schweigen verpflichtet Hütte . Aber es
war nicht so zwingend , wenn er meinte , die Aussprache über die
Interpellation dürf - nicht geteilt werden und deshalb wolle er vor
Dienstag überhaupt nicht darauf eingehen . Er mag das Bedürfnis
haben , seine Rechtfertigung sorgfältig auszuarbeiten , aber er hätte
einige Stoße unmittelbar parieren sollen und wohl auch können .

Nun aber hat die in - und ausländische Oppositionspresse einen
Tag Zeit , die Angriffe , die im Reichstage gegen die Regierung ge¬
richtet worden sind, in ihrem Sinii ? zu kommentieren und den Ein¬
druck nach ihren Wünschen ungehindert zu beeinflussen . Die Unab ;
hängigen , die am Montag im Reichstage das erste Wort hatten , schick¬
ten zwar wie öfters bei außenpolitischen Debatten einen ungeeigneten
Sprecher , den GewerHchaftssÄhrer Dittmann vor . Er war wohl des¬
halb ausgewählt worden , weil er die Amsterdamer Beschlüsse in den'

Vordergrund rücken sollte . Er trug aber zur Entspannung der Atmo¬
sphäre . wenigstens im Saal , zunächst bei , indem er die Reihen der Zu¬
hörer so lichtete , daß man glauben konnte , in der politischen Sauren -
gurkenzeit zu sein . Er hielt sich lange Zeit bei der Innenpolitik auf
und richtete insofern nicht allzu großen Schaden an , aber es war doch
bodauevlich , daß gerade in diesen Tagen die Regierung nicht bloß von
der Rechten , was sich außenpolitisch hätte verschmerzen lassen , sondern !
auch von der Linken her angegriffen wurde , daß also der gute Wille ,
das für Deutschland Mögliche anzubieten , auch von deutscher Seite i<
Frage gestellt wurde . Dittmann redete viel von den herrschenden
Klassen und ihren Sünden und meinte damit freilich nicht bloß die
deutschen Verhältnisse . Aber draußen wird man sich vor allem an
Worte halten , wie die , daß wir in London die Politik unsere herr¬
schenden Klassen gemacht hätten . Gegenüber den schwebenden Fragend
legte er sich ausdrückliche Zurückhaltung auf . Aber es blieb doch ein
beklagenswerter Eindruck blöder Fieberhaftigkeit zurück , wenn mair
sah , wie diese Leute ihre überaus mittelmäßigen , stundenlangen Reden ,
nicht bei sich behakten können , in einem Augenblick , wo die Welt den
Atem anhält in der Erwartung der amerikanischen Antwort auf die
deutsche Note . Die Unabhängigen können nicht erwarten , daß man
sie außenpolitisch ernst nimmt , solange sie bei solchen Gelegenheiten !
kein anderes Kaliber aufbringen .

Der deutschnationale Professor Hoetzsch schlug mit den Unab¬
hängigen in ein « Kerbe und entwarf ein grausames Bild von einer
morschen, direktionslosen Negierung , das in vielen Zügen leider nicht
unrichtig war , aber in diesem Augenblick unmöglich nützen kann . In
verbindlicher und leichter Form sagte er doch sehr verletzende undi
schwere Dinge , die ähnlich im Privatgespräch auch von Angehörigen
anderer Parteien ausgesprochen , aber von anderen Leuten nicht auf
den Höhepunkt einer außenpolitischen Krise plakatiert werden . Es
bat keinen Zweck , die Teile seiner Rede zu widerlegen , die sich wider¬
legen lassen . Nur nebenbei sei gesagt , daß wir die Angriffe auf dis
Tatsache neuer deutscher Vorschläge überhaupt , ferner die Bemänge¬
lung , daß in den letzten 6 Wochen nichts zur Sicherung Deutschlands
gegen den Bolschewismus getan worden sei , als zu schlechter Zeit ,
inszeniert empfinden . Es darf auch nicht verschwiegen werden , daß ^
es einen etwas zwiespältigen Eindruck macht , wenn gerade der Füh¬
rer der Partei , die am ärgsten gegen den Parlamentarismus kämpft ,
im Namen des gefährdeten Parlaments die Vorwürfe erhebt . Ein » ,
ges andere wird hoffentlich Herr Dr . Simons selber zu entkräften !!
vermögen .

Das Ergebnis der ganzen Sitzung ist leider , daß man bei keinem
der drei Redner , die am Montag das Wort ergriffen , Freude erleben
konnte . Es bleibt nur die Hoffnung , daß die augenblickliche laufende
Aktion nicht durch die Sitzung mehr gestört werden möge , und im
ührigen wenigstens irgend einen , wenn auch bescheidenen Ertrag für
uns bringt . Wenn Harding wirklich die Uebermittlung durchführt ,
kann man dennoch zweifeln , ob Herr Dr . Simons die Kraft in sich
fühlen wird , die politische Durchführung auf unserer Seite zu leiten .
Sollte das nicht der Fall sein , so ist nach unseren Informationen an¬
zunehmen , daß die Regierungskoalition dadurch nicht gefährdet wer¬
den würde , sondern , daß die deutsche Politik wie sie jetzt angebahnt
ist, von allen Parteien des Regierungsblocks getragen werden wird .
Das ist immerhin ein Aktivum .

Sihnngs -Bericht .
Präsident Löve eröffnet um N4 Uhr die stark besuchte Sitzung

mit einer Ansprache , in dcr er den Tirolern dankt für die Kund¬

gebung des Vertrauens zur deutschen Sache , die sie durch die Volkse

vbstimmung für den Anschluß an Deutschland gegeben haben . Untc ?
lautem Beifall der Abgeordneten , die sich meist von ihren Sitzen er --
boben hatten , schließt der Präsident mit den Worten : In die Hand ,
die uns unsere deutschen Brüder aus Tirol entgegenstrecken , schlagen
wir freudig ein .

Auf der Tagesordnung stehen die Interpellationen der Unab «
hängigen und Deutschnationalen über die Lage in der

auswärtigen Politik .

Abg . Dittmann (U . S .) , der die Interpellation seiner Fraktion
begründet ^ erhebt Mrssten Arotest dagegen , daß die Regierung noH
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immer nicht über den jüngsten Schritt bei der Entente berichtet
habe . Die Arbeiterschaft , die die Hauptlast zu tragen habe , wolle
nicht länger das Aschenbrödel spielen . Redner forderte die Regie -

'

rung auf , sich die Vorschläge des internationalen Kongresses in
Amsterdam vom 4. April zu eigen zu machen . Zu stürmischen Szenen
und Entrüstungsrusen der Rechten kommt es als der Abg . Dittmann
ausführt , der Gewaltfrieden von Versailles und die Sanktionen der
Entente seien diktiert von dem gleichen reaktionären Geist der
Gewalt , von dem der Friedensvertrag von Brest -Litowsk diktiert
wurde . Auch der amerikanische Präsident Aarding sei nur der Sach -
Verwalter kapitalistischer Interessen . Die gleichen Interessen ständen
aber hinter dem Kabinett Fehrenbach — Simons . Die Aneinander -
setzungen des internationalen Kapitals würden auf dem Rücken des
internationalen Proletariats ausgetragen . Erregte Zwischenrufe
der Rechten begleiten die Ausführungen des Redners , der sich über
mangelnde Energie der Regierung deklagt und behauptet , im Osten
Deutschlands würde schon wieder eine militärische Mobilmachung
gegen Polen vorbereitet . W : r in der jetzigen Situation die Bevöl¬
kerung nationalistisch aufputsche , begehe ein fluchwürdiges Ver¬
brechen . Als der Redner in scharfen Worten die Beisetzung der
früheren Kaiserin als monarchistische Demonstration verurteilt , ver¬
lassen die Abgeordneten der Rechten und des Zentrums unter Pfui¬
rufen den Saal . Redner wendet sich dann gegen das Telegramm
an Harding , das im Zusammenhang mit den vorher gebrauchten
stolzen Worten einen bedauerlichen Ztckzackkurs der deutschen Politik
verrate . Die deutsche Arbeiterschaft sei bereit , mit allen Kräften
am Wiederaufbau mitzuwirken . Ein nationales Wiederausbauamt
^ei notwendig und dazu ein internationales Wiedergutmachungsamt .

Abg . Dr . Hötzsch (D . N .) begründet die deutschnationale Inter -
ellation und bedauerr . daß der Außenminister nicht schon zu Beginn

»er Sitzung eine Erklärung über die sechswöchige Arbeit des Mini¬
sters in der Reparation abgegeben habe . Das Telegramm an den
Präsidenten Harding ist die vollendete Entwürdigung Deutschlands ,»ie bedingungslose Kapitulation vor dem Auslände und muß in den
weitesten Kreisen des deutschen Volkes als ein Schlag ins Gesicht em¬

pfunden werden . Warum sind unsere Vorschläge nicht so rechtzeitig
fertiggestellt worden , daß sie bei der Zusammenkunft Briands mit
Lloyd George vorliegen konnten ? Was ist zur Widerlegung des Vor¬
wurfes der Schuld am Kriege geschehen? Was in der obsrschlesischen

ßrage ? Was g^ en die Gefahr eines polnischen Einfalles ? Ist es
^>ahr , daß der Außenminister einen Irrtum bei der Reparations¬
leistung zugegeben hat ? Wie ist es vor allem möglich , daß in einem
parlamentarisch regierten Staate die Regierung eine neue , so wich¬
tige Vermittlungsaktion unternehmen konnte , ohne den auswärtigen
Ausschuß davon zu unterrichten ? Wir protestieren gegen diese ver -
assungswidrige Geheimniskrämerei . Welche Schritte hat die Regie¬

rung unternommen gegen die Urheber der Indiskretionen in der
Germania "

, die geradezu an Hochverrat streifen ? Haben die Ver -
asser des Telegramms an Harding gar nicht bedacht , wie diese na -
ionale Würdelosigkeit im Volke wirken müsse? Hat die Regierung
«cht gewußt , daß Vriand jede Vermittlung dritter Staaten ausdrück¬

lich ablehnte ? Warum sind die deutschen Reparationsvorschläge nicht
«chon längst veröffentlicht worden . Durch die Erklärung der Regie¬
rung . sie wolle jetzt mit ihren Vorschlägen bis zur Grenze der Lei¬
stungsfähigkeit gehen , ist der falsche Eindruck erweckt worden , das sei
bisher nicht geschehen. Tatsächlich ist aber der Außenminister schon
mit seinem ersten Vorschlage in London über die Grenzen unserer
Leistungsfähigkeit hinausgegangen . Die Außenpolitik der letzten sechs
Wochen war weder klar noch eindeutig . Wir lehnen die Verantwor¬
tung für eine Politik ab , die nur geeignet ist, das deutsche Volk
»mmer mehr an den Abgrund zu führen .

Außenminister Dr . Simons : Di « Note der deutschen Regierung
ist jetzt in Washington eingegangen . In diesem Augenblick halten
wir und die amerikanische Regierung es nicht für angezeigt , schon
heute den Inhalt der ?lote mitzuteilen . Wir wollen das erst morgen
tun . Wir schlagen deshalb vor, die Beantwortung der Interpella¬
tionen auf morgen zu vertagen . Nach den schweren Angriffen des
Abg . Hötzsch gegen mich fällt mir das Festhalten an dem Vorschlage
sehr schwer . Ich muß aber daran feschalten . Daraus ist nicht zu schlie¬
ßen . daß ich auf seine Angriffe nicht dies oder jenes erwidern könnte .

Hierauf wird di « Wsitcrbsratunz auf Dienstag , 2 Uhr vertagt .
Schluß X6 Uhr .

Stenern, »Sschnß.
WTB . Berlin . ZS . April . Im Steuerausschuß des Reichstagessandte sich Staatssekretär Zepf gegen den vom Abg . Dr . Helfferich

^D . N .) ausgesprochenen Wunsch , den Termin für das Veranlagungs -
vcrfahren über den 20 . April hinaus zu verlängern und erklärte , die
Finanzämter müßten endlich die Stuerveranlagung ohne weitere Stö¬
rung durchführen können , damit Reich und Länder zu einem Einver¬
nehmen kämen . Bezüglich der Anpassung der Formulare an die letzteNovelle seien Weisungen an die Finanzämter ergangen , wonach diesebesondere Merkblätter an die Zenfiten herausgeben hätten . Die
Sitzung wurde hierauf nach einer weiteren kurzen Aussprache ohne
eine Beschlußfassung abgebrochen .

Erzvergers Immunität ausgehoben
— Berlin . Zö . April . Ter Geschästsordnungsausschutz dsv Reichs¬

tages hat mit allen gegen 4 Stimmen beschlossen, die Immunität
des Abg . Erzberger für die Strafverfolgung wegen Einkommen¬
steuerhinterziehung und Kapitalflucht aufzuheben .

So « dergerichte mit Strafaufschub .
! ! Berlin . 26. April . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Eine Arbeiterabordnung aus Mitteldeutschland , bestehend
aus Vertretern der sozialdemokratischen und unabhängig -sozialdemo¬
kratischen Partei , sowie Gewerkschaftsmitglieder , erschien heute beim
Reichspräsidenten Ebert . um ihn zu ersuchen , zwischen der Groß¬
industrie und der Arbeiterschaft vermittelnd einzugreifen . Die Ver¬
handlungen der aus S Personen bestehenden Abordnung mit Herrn
Ebert gehen dahin , die Mittel der Deutschen Großindustrie da ?u zu
verwenden , mehrere 1000 Arbeitslose zu beschäftigen . Die Verhand¬
lungen berührten auch die Frage der Sondergerichte , und der Reichs¬
präsident äußerte , daß eine Untersuchung gegen das Vorgehen der
Sondergerichte im Gange sei. Er habe mit Zustimmung des Reichs -
Iustizministeriums bekannt gegeben , daß die Sondergerichte auch das
Recht des Strafaufschubes Häven und gewähren . Jedoch meinte der
Reichspräsident , daß man zur Zeit nicht ohne Sondergerichte aus¬
kommen könne .

Ver KeWtag beglückwünscht Tirol.
WTB . Berlin . LS. April . An die Landesversammlung in Inns¬

bruck ist das folgende Telegramm vonseiten des Reichstags gerichtet
worden : Erfreut und begeistert von dem glänzenden Ergebnis der
gestrigen Abstimmung sendet der Deutsche Reichstag der Landcsver -
samm

'
lung in Tirol brüderlichen Gruß und die Versicherung des herz¬

lichsten Gemeinschaftsgefühls . Der Gedanke der Volksgemeinschaft
findet im unseren Herzen lebhaften Widerhall . Gez . Loebe .

Die Bozener Nnrutze» .
WTB . Innsbruck , LS. April . Die Blätter melden zu den So -

zener Vorfällen : Aus Anlaß eines Trachtenzugcs . der jeder poli¬
tischen Absicht entbehrte , drängten sich Faszisten in den Zug ein .
Als die Teilnehmer des Zuges versuchten , die Störenfriede heraus¬
zubringen , warfen die Faszisten mitgebrachte Bomben auf die Teil¬
nehmer des Zuges und schössen auf sie . Die Zugteilnehm ^r waren
vollständig überrascht und konnten sich nicht wehren , da sie unbe¬
waffnet waren . Ein Oberlehrer wurde getötet . Militär stellte die
Ordnung wieder her . Bisher ist kein Faszist verhaftet worden .

WTB . Wien . LS. April . Aus Innsbruck wird berichtet : Der
italienische Konsul führte heute beim Landeshauptmann Staffel
wegen der gestrigen Kundgebungen vor dem italienischen Konsulat
Beschwerde . Der Landeshauptmann verwies auf di « ungeheure Er¬
regung der Bevölkerung wegen des blutigen lleberfalles in Bozen
und auf die zum Schutz der Italiener getroffenen Vorkehrungen . Die
Ruhe wurde heute nicht gestört . Für die Abendstunden wurden die
behördlichen Maßnahmen verstärkt .

WTB . Wien , LS. April . Einer hiesigen Korrespondenz wird aus
Innsbruck gemeldet . In den Abendstudien kamen hier zwei mit
Fahnen geschmückte Auws aus Mittenwald an , in dei -en Studenten
saßen , welche entlang der tirolisch -bayerischen Grenze die Grenzpfähle
ausgerissen und nach Innsbruck gebracht hatten . Auch in Reutte und
Kufftein wurden die Grenzpfähle niedergelegt . Ein » große Menge
folgte den Autos und brachte fortgesetzt stürmische Heilrufs auf Deutsch¬land aus . Unter Absinzung nationaler Lieder wurden die Grenz¬
pfähle durch die Stadt geführt .

Der griechisch -turlifche Krieg .
WTB . Paris , LS , April . Die „Agence Havas " meldet aus Kon¬

stantinopel : Die griechischen Zeitungen in Konstantinapel greifen die
Athener Regierung weiter an und sagen , daß der König eine viel
sichere Stellung für seine Armes in Athen und für sich in Luzern fin¬
den würde . Der Vormarsch der türkischen Truppen wird fortgesetzt .
Die große Nationalversammlung hat eine nationale Belohnung für
General Refet Pascha bewilligt . Eine Anzahl von kurtischen Frei¬
willigen von Mamurad . El Agif , d'Zesir und Erzerum sind unter dem
Befehl von Kemal an der Smyrna -Front eingetroffen . Die türkischen
Truppen erwarten Verstärkungen , um ein « neue Offensive zu unter¬
nehmen . Man erfährt , daß die Regierung von Angora eine neue
Gold - und Siübermünze ausgibt .

WTB . Paris , LS. April . Der „Zntranstgeant " teilt mit , daß die
Griechen an der Slldfront im Abschnitte von Alaschanir , 1LS Kilo¬
meter von Smyrna , eine neue Niederlage erlitten haben . Im nörd¬
lichen Gebiet drohten die Türken , die Eisenbahnverbindung der
Aktioncbasis von Brussa und den für di« Versorgung der griechischen
Truppen wichtigen Hafen von Madania abzuschneiden .

vermischte Nachrichten.
Die Grippe in Lothringen .

« . Atctz, W . April . In Lothringen tritt seit einigen Tagen die
Grippe in verheerender Weise auf . In Metz . Zchionville , Forbach und
Nancy sind ihr Dutzende von Menschen zum Opfer gefallen . Die Krank¬
heit nimmt nur einen kurzen Verlauf und endigt innerhalb ein . z
Tages mit dem Tode . Die Aerzte stellten fest, daß es siH um eine Art
.Lungenpch " handelt .

Zuchthausstrafe für vmen Kurpfuscher . Bor dem Schwndnitzer
Schwurgericht fand eine Verhandlung gegen den Naturheilkundigen
,N' itz Gropp statt Gropp unterhielt in Waldenburg eine Heilanstalt ,die vor allem von Frauen aufgesucht wurde . Die Heilmittel , die
Gropp anwandte , sprachen aller sanitären Vorschriften Hohn . Der
Angeklagte verwandte Instrumente und Heilmitel . ohne sie erst zn
reinigen . So kam es , daß auf gesunde Franen Krankhsit »n über¬
tragen wurden . Gropp , der bereits erheblich « Freiheitsstrafen er -
i ' iien hat — er ist in den verschiedensten Teilen Deutschlands wegenähnlicher Delikt !» unzählige Male vorbestraft — wurde zu fünfJahren Zuchthaus verurteilt .

Aus Baden.
Fortführung der staatlichen Bauten .

Am Samstag bewilligte der Haushaltsausschuß d«s badischen
Landtags den Betrog von 1960 000 Mark . d« r vom Ministerium des
Kultus und Unterrichts angefordert worden war . Er soll dienen
zur Fortführung des Neubaues der medizinischen Klinik in
Heidelberg , wofür 1 Million Mark gefordert sind : zum Neubau
der Ingenieur -Abteilung der Technischen Hochschule in Karlsruh «
sind zunächst 1V0 000 Mark nöng und für die Wiederaufnahme des
Neubaues des Gymnasiums in Lahr werden 8W beansprucht .
Der Haushaltaussckiuß war der Meinung , daß im Fortgang dieser staat¬
lichen Bauten keine Unterbrechung eintreten darf , auch um
deswillen , damit die dabei beschäftigten Bauhandwerk « r und dl«
sonstigen Arbeiter nicht für längere Zeit arbeitslos werde ».

Aus dem Staatsanzeiger .
Das Ministerium d«ö Kultus »nv Unterrichts hat unterm 1Z. April

d , I den Hilfslehrer Michael Slbott an der e«wcrbli» «n Fortbildungs¬
schule in Mals» , A Sttlineen , zum Haupilchr -r «n dkser Schule ernannt .

Da? St -iatsmtn
'
isterium hat unterm 16. April d. g . den Notar Gustav

Buehler in EPPinaen m zleicher Eigenschaft in den NmtSgcrichtSbezir »
Sinsheim versetzt .

K

) ! ( Tmrlach . jiS . April . Kreiswanderlehrer Karl Geiß hier »
selbst konnte am 1 . ds . Mts . auf eine LSjährige Tätigkeit als Kreis -
wanderlehrer des Kreises Karlsruhe zurückblicken. Die Kreisver¬
sammlung Hai in Anerkennung der hervorragenden Verdienste des
Jubilars denselben zum Krsisökonomisrat befördert .

X Pforzheim . LS. April . Gestern vormittag erschoß sich in
einem Hause der westlichen Karl -Friedrichstraße ein etwa S0 Jahre
alter verheirateter Stahlgraveur , der dort Geschäfte hatte . Die
Tat dürste im Zusammenhang mit einer Klagesache stehen , die einen
ungünstigen Verlauf genommen hatte .

K Mannheim , LS. Apr . Eine Kundgebung gegen das dem deutschen
Volke dauernd zugemutete Bekenntnis der „alleinigen Kriegsschuld .
veranstaltete gestern der „Volksbund Rettet die Ehre " im Nibe¬
lungensaal in Mannheim . Stadtpfarrer Dr . Lehmann bc»
tonte in seinen Eingangsworten die Überparteilichkeit der Orga¬
nisation , die sich den Kamp ? gegen diese Ansicht von der Alleinschuld
als den Ausgangspunkr all der Gewalttätigkeiten , die wir über
uns ergehen lassen mußten und weiter in verstärktem Maße ge¬
schehen lassen sollen , zur Aufgabe gesetzt hat . Er spürte den Gründen
nach , aus denen die seinerzeitige Unterschrift der deutschen Vertreter
erfolgt ist. Aber eine Unwahrheit würde durch eine Unterschrift
nicht wahr und würde auch dadurch nicht wahr , daß wir nun von
neuem durch Unterschrift die Alleinschuld am Kriege anerkenne ^wie man es von uns verlangt . Diesem Verlangen müsse ein „Nein
entgegengesetzt werden , aber ein leidenschaftsloses , gewissenhaft
überlegtes „Nein " . Es kamen dann Redner verschiedener politischen
Anschauungen zu Wort , die alle der Frage der Schuld am Kriege
nachgingen und zu dem Schlüsse kainen , daß eine von unparteiischer
Seite geführte Nachprüfung der Schuldfrage nur zu unserem Besten
sein kann und daß wir diese Nachprüfung laut und nachdrücklichst
verlangen müssen , weil damit dem Versailler Friedensdiktat der
Boden genommen werde . Das politische und wirtschaftliche Joch ,
das man uns auferlegt habe , könne von der Entente nicht mehr
verantwortet werden , wenn erst einmal Klarheit in der Schuldfrage
geschaffen werde , die wir aus unserem Gewissen und Gerechtigkeits¬
gefühl verlangen müßten . Die Fäden der Weltpolitik ganz zu ent¬
wirren , müsse die Oeffnung der französischen und englischen Archive
verlangt werden . Es sprachen außer Herrn Stadtpfarrer Lehmann »der auch die Schlußausführungen machte, noch die Herren Rechts¬
anwalt Dr . Möckel , Rechtsanwalt Dr . Larck , H . Vogt und
Schreiner Thomas . Die Versammlung nahm nachstehende Ent¬
schließungeinstimmig an : „Zweitausend am 24. Wpril im Nibelunaen -
saal in Mannheim auf Einladung des „Volksbundes Rettet die Ehre "
versammelte Männer und Frauen erklären und wissen sich eins mit
dem gesamten deutschen Volk ohne Unterschied von Partei , Alter , Ge¬
schlecht, Stand und Beruf , daß sie das im Versailler Friedensdiktatder damaligen Reichsregierung diktierte Zugeständnis der „allei¬
nigen deutschen Kriegsschuld " als d« r Wahrheit wider¬
sprechend nicht anerkennen , daß vielmehr nach ihrer Ueber «
zeugung unsere Feinde die „alleinige Kriegsschuld " lediglich zu dem
Zwecke der Rechtfertigung ihres ungerechten Friedensdiktates por
der Welt behaupten , daß sie sich dagegen mit dem deutschen Volk
bereit erklären , die Frage der deutschen Kriegsschuld jedem wirklich
unparteiischen Schiedsgericht zu unterbreiten ."

cck: Ettcnheim , 24. April . In der letzten BürgeranS -
schußsitzung wurde u . a . die Errichtung einer weiteren Pro »
scssorenstelle am hiesigen Realgymnasium gutgeheißen . — Um der
Wohnungsnot in hiesiger Stadt zu steuern , soll auf dem der
Sparkasse gehörigen Grundstück an der Luisenstraße ein Doppelwohn »
h^us mit vier Wohnungen erstellt werden , das nach ungefährer
Berechnung 3S2VVV Mark kosten würde . Hierzu ist ein staatlicher
Baukostenzuschuß von mindestens 8VYYV Mark zu erwarten . Der
jährliche Mietwirt beträgt Svyg Mark , was einem Kapital von
ungefähr 1WMV Mark entspricht . Der ungedeckte Rest müßte von
der Sparkasse und der Gemeinde gemeinsam übernommen werden .
Der diesbezügliche Antrag wurde ebenfalls angenommen .

— Freikmm . LS. Slpril . Bei der 1 . Immatrikulation ain
Samstag , LS . April , wurden 546 Studierende sdarunter SS Frauen >
als akademische Bürger aufgenommen . Sie verteilen sich auf die

K u . rsokttisoko K ! n6or D
blühen zusedendS aus durit > eine Nur mit lknvkolartl» lnMch.»s>oSvlwr'<n>r«5
KaNvrüvarat) örztlilh eindiovlen, iW Tabletten ansretebend ILr 4 Wo» »»-'
kosi :n nur 12 Mark in allen Apotheke» . Hiniptalederla« und Versand! -
Hilsc -Upothe !«!, Karlstr . KL. ^

Vernas 6s Magciltiasz .
Zu seinem 400iähri »en Todestag «.

Von E . WLrttem berger .
Vor vier Jahrhunderten , am 27. April 1S2I , starb Fernas d«

Magalhaes , der Entdecker der nach ihm benannten Seestraß «.
Man kann wohl im allgemeinen sagen , daß selten eine Entdeckung«der Erfindung einem Menschen allein angehört , und wenn auch nach¬

weislich niemand vordem eine Ahnung von ihr gehabt . Aber sie ge¬
schieht aus dem Geiste der Zeit heraus , die die Genies der Zeit zu
ihren Taten aufstachelt und sie auf die Bahnen der Unsterblichkeitlen ^t . Daher ist es denn kein Zufall , daß oft große Entdeckungen ,Ideen in den Hirnen verschiedener Menschen spuken und gleichzeitigvon verschiedenen Personen ersonnen werden . Der Geist der Zeit
schafft sich die Kräfte , die er braucht .

Es war in den letzten Jahrzehnten des 15 . und in den ersten des
18 . Jahrhunderts , als die großen südeuropäischen Staaten , Spanien
und Portugal , ein « Expansionspolitik ausübten . Sie strebten nach
Welthandel . Und es war keineswegs Abenteuersucht , wenn sich da¬
mals kühne Männer aus die gefährlichsten Unternehmungen «inließenund Seereisen rüsteten und ausführten . Es lag im Geiste der Zeit ,der wenigstens die Menschheit dieser Seestaaten erhellt hatte . Man
hatte unbestimmt « Kunde von Ländern , die jenseits der Meere lie¬
gen mußten , allerlei Anzeichen gaben di « Gewißheit dafür . Die Auf¬
findung dieser fernen Welten mußte nicht nur unsterblichen Ruhmsichern» sondern auch dem Lande , dem man annehörte , großen Nutzengewähren und ein Uebergewicht über andere Länder geben .

So sind die großen , ^ wältigen Unternehmungen der heldischenEeesahr -er jener Zeit zu bewerten , die des Christoph Colombus —
^ 1492 Amerika entdeckte , die Vasco de Gamas —14A>— 1 >>̂ 4 der 1498 Entdecker des Seeweges nach Ostindienwurde , und denen sich als Dritter gleich großer der Portugiese Fernasde Magalhoes anreihte .

Man müßte ein umfassendes Bild des gesamten kulturellen Lebens
jener Zeit hier aufrollen , um die Zusammenhänge der Taten jenerManner mit ihrer Zeit hier nachzuweisen . Das läßt dies« Taten natür¬
lich nicht geringer erscheinen . Im Gegenteil : Wer den Besten seinerZeit genug getan , der hat gelebt für alle Zeiten .

Fernas de MLgalhaes — der Nam « wird von den Portugiesen
Machaljangs ausgesprochen , von den Spaniern Magallanes und von
den Engländern Magellan geschrieben — hatte um das Jahr 1480 als
Sohn eines ehemals in königlichen Diensten stehenden Edelmannes ,
der sich aber groll :nd in die Einsamkeit zurückgezogen hatte , zu Sa -
borosa , « inem Städtchen in der portugiesischen Provinz Tras os Mon¬
te ? das Licht der Welt erblickt . Wi « sein Vater , hatte er dann die
Undankbarkeit kennen gelernt : « r war in jungen Jahren in portugie¬
sische Kriegsdienste hetzten , hatte sich mehrfach ausgezeichnet , hatte
die indische Expedition des Francisco d 'Almeida im Jahre IS05 mit¬
gemacht , und lechs Jahre später , nach seiner Heimkehr , sich bei der
Eroberung von Malakka in ausgezeichneter Weise hervorgetan . Dann
aber hatte er dadurch , daß er sich entgegen der Meinung des Bi ;e-
königs im Krieqsrat gegen den Plan Albuqu « rques . Goa anzugreifen ,
offen geäußert hatte , die Gunst des Vizekönigs verloren , verließ nicht
ganz unfreiwillig das Heer und kehrte nach Portugal zurück. Später ,als man einen Eroberungszug nach Afrika rüstete , brauchte man ihn
wohl wieder und erinnerte sich ssiner . Auch auf dieser Expedition
zeichnete er sich erneut aus und mit einer schweren Verwundung am
Bein kehrte er im Jahre 1S14 wieder heim .

Aber auch nun wieder fand er nur Undank . Vergebens wartete
er auf die erhoffte Beförderung . Es erging ihm genau so wie es
seinem Vater ergangen war . Verlästert und verleumdet , zog er sich
grollend in dis Einsamkeit zurück, forderte die Entlassung aus dem
Staatsdienst , die ihm nur zu bereitwillig gewährt wurde . So wid¬
mete er sich wissenschaftlichen Studien , dis sich dem damaligen Zeit¬
geist entsprechend auf Kosmographie , Nautik usw . erstreckten , um sich
für die Scefahrerlaufbahn vorzubereiten . Hierbei wurde er durch
dm Brief eines Freundes , des Seefahrers Serrao , noch in bestimmter
Weise beeinflußt . Serrao hatte eben eine sehr abenteuerliche Fahrt
hinter sich, auf der er die Molukken , die vislbezchrten Grcnzinseln ,
zu erreichen sich bemüht hatte . Serrao hatte zweifellos falsche Wege
eingeschlagen oder hatte dis Fahrt geflissentlich abenteuerlicher dar¬
gestellt . als sie gewesen war . so daß Magalhaes auf die falsche Vor¬
stellung gekommen war . die Mölukken lägen auf jener Erdhälfte , die
durch die vom Papste ausgeführte Demarkatisnslinie Spanien zuge¬
sprochen worden war . So hatte Magalhaes , von dieser falschen Vorr¬
aussetzung ausgehend , beschlossen, sich nach Spanien zu wenden , umin spanischen Dienst« » jene Inseln aufzusuchen

Mit seinem glsichgesinnten Freunde Ruy Falero , der sich sch^
länger wissenschaftlichen Studien widmete und gut unterrichtet i«
der Geographie und Astronomie war , wandte er sich 1517 nach
nien , wo er Kaiser Karl V . persönlich seine Absichten vortrug . D»
Kaiser sowohl wie der Minister der indischen Angelegenheiten .
Fonseka , der Bischof von Burgos , nahmen seinen Plan durchaus gun¬
stig auf und sagten ihm bereitwillig Unterstützung und Ausrüstung
einer Flotte zu . In feierlicher Abschiedsaudienz wurde er am 1 ' >-
August 1519 vom Kaiser entlassen , und Magalhaes verließ den H^
von Sevilla , um sich direkt nach San Lucas zu begeben , und dor
sofort an seine Ausrüstung zu gehen .

Am 2l>. Sept . 1519 verließ «r Spanien mit einer Flotte von fünk
Schiffen und L80 Mann , um einen westlichen Weg nach den Molukken
aufzusuchen . Er hatte dabei die glichen Gefahren zu bestehen . w>e
die anderen Seefahrer auf solchen Unternehmungen : die Mannsch ^tn meuterten , als sie nicht gleich den erwarteten Erfolg sahen , »nv
verlangten Umkehr . Doch wußte Magalhaes sie noch einmal t "
beruhigen .

Nachdem «r an ? 1Y . Juni 1S2V die Mündung des La Plate er¬

reicht hatte , überwinterte er vom S1 . Mai bis 24. August im Julias
Hafen (49 Grad 20 Strich südlicher Breite ) und kam am 21 . Oktovc
1S20 an das Vorgebirge De las Virgines zum Eingang jener Strafte ,
die seitdem Magnlkmes -Straße benannt ist. durch die er dann "
W . November die Süd ! « erreichte , der erste Europäer , der sie erbu »!
Der bezaubernde Anblick des weiten , ruhigen Wasserspiegels vero "

^
laßt ihn , sie „Stiller Ozean " zu benennen .

Kühn durchfuhr er mit drei Schiffen , vie ihm noch verbliebes
— eins hatte er im Sturm verloren , eins hatte ihn heimlich
lassen und war nach Spanien zurückgekehrt — das Meer und
nach großen Leiden und Nöten , am ^ März 1S21 zum Archipel V«
Marianen und am lg . zu den Philippinen . Hier aber ereilte o
kühnen Seefahrer sein Schicksal; am 27 . April 1S21 fiel er in einen»

Gefecht gegen den Beherrscher der Insel Matan . So war es ihm
vergönnt , als erster Erdumsegler die Heimat wieder zu sehen.
Rest seiner Leute , 13 Mann , führt « Sebastian d« Elano zurück, d«
diesen Ruhm nun für sich in Anspruch nehmen kann . Am S. Sept «""
ber 1S22 betrat dieser die Küste von Spanien . >, /
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einzelnen Fakultäten wie folgt : theologische 12 . rechts- und staats¬
wissenschaftlich« 234 . m«di.zinische I7Z, philosophische S9 und natur¬
wissenschaftlich -mathematische Fakultät 62.

— Sunthausen sA . Donaueschingen) , 2S . April. Sehr unange¬
nehm werden die vielen Menschen hier empfunden , die größtenteils
aus Neugier sich die Brandstätte ansehen wollen . In gan,̂ en Scharen»andern diese Neugierigen , namentlich an den Sonntagen, nach
Sunthausen und fallen den armen Geschädigten durch ihre Neugier
Zur Last. Sie sollten ihr« Teilnahm « an dem schweren Unglück lieber
»urch Zuwendungen an den Sunthaus«ner Hilfsfonds zum Ausdruck
«ringen .

Aus der Landcshanptftadt.
Karlsruh « , den 26. April 192t.

Tie Wiederaufnahme der Karlsruher Pferderennen
Im Konferenzsaale der Museumsgesellschaft fand am Sams¬

tag eine Besprechung von Vertretern der Pferdezuchtgenossenschaft,
der Pserdemarktkommission, sowie des Verkehrsverein » zwecks Wie -
° erveran staltung der Pferderennen statt . Allerlei !?
Wurde gewünscht , daß auch dieser Sport wieder auf seine Rechnung
«uns und das insbesondere der Karlsruher Retterverein als¬
bald wieder geschlossen sein « Tätigkeit aufnehme . Es kam nun zi ' M
Reichlich, am Sonntag , den 2 . Oktober 1321 anläßlich der
Karlsruher Festwoche " aus den Rennwiesen bei Rüppurr ein
Pferderennen und am Montag , den 8. Oktober einen
vsrrdemarkt hier zu veranstalten . In den Arbeitsausschuß
wurden gewählt : Herr General Ullmann als Vorsitzender und Herr
Oranz Fijcher, Kaufmann , als dessen Stellvertreter, serner die Herren
prh . o , Fichard , Oberstleutnant a. D., als techn. Leiter , Frh. v . Eglof-
l>ein . Oberstleutnant a . D .. als Schriftführer , sowie die Herren Men -
«>nger, Stadtrat und Konsul . Vayersdörfer, Schlachthofdi ektor,posfmann , Bantdirektor, Fr . Strauß jr.. Bankier , Thie >garten- Schultz ,
^ erleger. E . Ätorden , Kaufmann, Frh . v . Seckendorfs , Redakteur und' >n Vertreter des Verkehrsoereins als Beigeordnete .

v
» — Zu der Verhaftung des Karlsruher MillionendefraudantenMltus Moch , die . wie wir bereits gestern vormittag mitteilten, inBerlin vorgenommen werden konnte , sei noch nachgetragen , daß
M nahezu die gesamte Summe von über 1 Million im Besitze des
schalteten befand , und neb^n verschiedenen anderen Wertjaäxnbeschlagnahmt werden konnte . Es ist deshalb mit Sicherheit
Zunehmen , daß die in Mitleidenschaft gezogenen Banken keinerlei
Verluste erleiden . '

D .A .Z . Warnung bei der Auswanderung nach Amerika. Das
^

»mische Auswanderungsamt beim Ministerium für Arbeitsschutz
^

>>d koloniale Fürsorge warnt , wie das Deutsche Ausland-Institut
Areibt , öffentlich alle Perjonen , die Schwierigkeiten bei der Aus¬
wanderung nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika nicht zu
Nierschätzen . Das amerikanische Konsulat stellt nicht sofort ein
> >Ium aus , sondern notiert auf dem Paß der sich meldenden Per-
^»en das Datum des Tages, an dem die betr . Personen sich wieder

melden haben . Dieses Datum sei für die sich jetzt meldenden Per-
k m ." bereits für Ende Juli oder Anfang August, also erst nach
, .Monaten , vorgesehen. All« Auswanderungslustigen dürften daher

ihre Geschäfte liquidieren , wenn sie das Visum der amerikanischen
Konsulate bereits erhalten hätten.
^ Konzert für Lazarett-Insassen. Dieser Tage spielte die
Mjikkapelle „Harmonie " abends zwischen 7 und ? Uhr unter ihr ' in
. ^währten Dirigenten Rudolph im hiesigen Versorgungskranken-
^aus. Die Kriegsbeschädigten , die zum großen Teil schon sehr lange
^ den Folgen ihrer schweren Kriegswunden und Kriegsleidcn noch
arniederliegen . waren über das gut gewählt « Programm hoch er-
^ Ut. Die Kriegsbeschädigten sind Herrn Rudolph und seiner Ka-

zu tiefstem Dank verpflichtet und haben den Wunsch , bald">cder eine solch schöne Stunde zu erleben . l
— Deutsche liberale Volksportei . Am vergangenen Donnerstag

eransialtete Frauengruppe der Partei einen überaus gelunge-
? n Familienaoend. Erst wurden musikalische Genüsse geboten. Nach!!Nem Klaviertrio, vorgetragen von Fräulein A . I o l l y . den Herren
^ dexle und Buzengeiger . gab Fräulein Luise Rheinboldt
Mehrere Lieder unter großem Beifall zum Besten. Auch Herr Bu -

g e i g e r , der Cellist, und Herr Eberl « auf der Violine ließenN noch einzeln hören und verrieten bemerkenswerte Leistungen auf
^ en Instrumenten D« r Tenor , Herr Friedrich Zircher , der
^ on so manches Mal die Abend« ausgeschmückt hatte , überraschte wie-

trefflich begleitet von Fräulein Hedwig Asal . durch drei präch -
Proben seiner Kunst. An diese musikalischen Vorträge schloß sich
bekannt« Einakter an : ..Einer muß heiraten "

. Sowohl die Da -
. ?n , Fräulein Liesel Höllischer und Fräulein Liselotte Eiehn « ,
z

>e auch die Herren Alfred Rapp und Rudolf Jäger gaben die
fallen vorzüglich wieder . Der Schluß d« s offiziellen Programms
^°nt« « In Tanzspiel , einstudiert von Fräulein Liselotte Giehne . Diese
^ Verein mit den Schwestern Sonja und Liselotte Stromeyer

» !erliebst ausgeführten Kindertänze fanden den herzlichsten Beifall .
Aufführungen folgte e :n gemütlicher Teil , der die Mitglieder

einige Stunden vergnügt vereinigte . In einem kernigen Schlich¬
et dankte der erste Vorsitzende , Herr Kaufmann Adolf Wilser

Damen für die überaus große Mühe und die reichen Stiftungen
^ sch 'ok mit einer Mahnung, di« Mitglieder möchten in ernster

5'
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Tkester una Ikunkt.
Äunst und Künstler.

Je reicher die Begabung , je schwieriger ist sie zu entwickeln? des-
lb bleibt mancher zu Hohem veranlagt« im Verborgenen , reicht

Minbar kaum über daß Maß des Durchschnitts, erkannt in seiner
Kultur von Wenigen , di« ihm nahe traten. Der Mittelmäßige er-
, ' °« t diese Hemmungen nicht , weil es ihm an Zartheit der Seele
»Ä : daraus denn dem Komplizierten die mannigfaltigsten Erleb-' !!<! werden.
. Die originelle Begabung wird deshalb so schwer erkannt , weil
^ Ruder stets die Mittelmäßigkeit sitzt und nur Mittelmäßigkeit

um einen Führer schart . Der Originell« verzichtet zumeist auf das
,

'chnordrängcn. weil es ihm in seinen inneren Schaffensbedingungen'Mder ist und bleibt so im Dunklen, wenn nicht durch Zufall ein
rLlußreicher Freund ihn fördert oder eine durch Geburt exponierte
^ Ausstellung die Aufmerksamkeit auf ihn lenkt . Ihrer physto -
^ lschen Struktur nach unterliegen die Begabungen solchem Zwange
j

r widergewandelten Umstände, daß es nicht unwahrscheinlich ist, daß
^ unlerem Jahrhundert diejenigen sich zur Mittelmäßigkeit ver-
K^ Mt sehen , die in der Renaissancezeit das Handwerkszeug zum
d„ Men mit auf den Weg bekommen , indem die Begabung sich so
z . Polarität der Eehirnorganisation und ihre Auswirkung in die

" entgegensieht.
i» . Dir unterscheiden — so schreibt N . Klein -Diepold in der Zsit-

„Der Kunstfreund" — zwischen erlebten und rein dialektischen
^ danken : jene entsteigen der mystischen Quelle des Gefühls , diese
U ' »unktionenwelt der Vorstellung : die Verbindung von beiden gibt
jAk Ausprägung erst die letzte Wärme und durchdringende Schlag¬
et . Daß wir aber mit den Iahren an sinnloser Aufnahmefähigkeit
Karinen, macht uns zugleich gedankenleerer , denn die besten «nt-
h^ gen , wie olles an den Grund der Ding« rührende , der reinen
y. ^ auung , sind somit Erleuchtungen des Augenblicks und gebunden
ji ^ie dem Besitz gleich zuckenden Form des Aperkus. Poesie ist eine

den Willen bedingte Assoziation von Gefühlen : in der Malerei
dieser Akt in erster Linie auf Gcsichtseindrücke anzuwenden . Der

I«» " beherrscht also sich und seine innere Welt so vollends durch
^ beiden Intelligenzartcn. daß ihm nichts verloren geht, darin
»^ Durchschnitt sich dumpf fortgerissen fühlt .

Aus edlen Weinen
gebrannt

Arbeit der Partei ebenso treu zur Seite stehen , wie bei fröhlichen
Stunden.

R .B . Der Karlsruher Turnverein 184K veranstaltete am letzten
Samstag in seinem Lokal einen Ehrenabend für seinen Sieger
bei den Meisterschaftskämpfen der Deutschen Turnerschaft in Leipzig,
Mitglied: Oberfinanzsekretär Max Schmidt . Di« Feier war mit
Rücksicht auf das bevorstehende 75. Stiftungsfest einfach und schlicht,aber dafür recht herzlich und familiär. Der 1 . Vorsitzend « . Rechnungs¬
rat P . Schmidt , gab in kurzen Zügen ein Bild von Max Schmidts
turnerischem Werdegang Durch eisernen Fleiß . Ausdauer und Ener¬
gie, getragen von starker Willenskraft, erreichte er es . selbst bei stärk¬
ster Konkurrenz auf größten Turnfesten , Sieg auf Sieg zu erringen .
Trotzdem Max Schmidt in Leipzig durch eine Handverletzung an der
vollen Entfaltung seines Könnens sehr behindert war, gelang es
ihm dennoch , kraft seines « isernen Willens , unter mehr als Wv der
besten Turner aus allen deutschen Gauen den 33 . Platz zu belegen.
Eine besondere Ehre wurde dem Sieger dadurch zuteil , daß der
2. Kreisvertreter. Kreisschulrat Dr . Ischl er . persönlich erschienen
war und die Glückwünsche des Kreisturnrats sowohl dem Sieger als
auch des K .T .V . überbrachte . Interessant, packend und kurz schilderte
Max Schmidt den Verlauf der Leipziger Tage . Er bedauerte , daß
führende Männer der Karlsruher Turnerschaft bei den Kämpfen nicht
zugegen waren Als Zeichen der Anerkennung überreichte der erste
Vorsitzende dem Sieger ein Andenken. Mitglied Krumm und das
Dopp « lquart « tt der Sängerabteilung, unter der bewährten
Leitung des Herrn Hauptlehrer Körber . trugen musikalisch und ge¬
sanglich zur Verschönerung des Abends bei .

5?« . FrM 'inzSfest und Somm «rta «Szuz im Stadtgari «» . Räch einer
alten Titte wird der Einzug d« S FriihlingS . daS Wiedererwachc » der Na¬
tur vom Winterschlaf , durch fröhlich« , blumenduitend « Fest« geseicrt . In
vielen Städten find die . SommertagSzüg « ' zu stündiaen , den Frühling ein¬
leitenden Bcransta ' iungtn geworden . die auch über di« Stadtmauern hinaus
Interesse linden . Karlsruhe hat bis letzt einen . SommertagSzug - nickt ge¬
habt. Mag «z daran lieaen , daß sich seine ? noch niemand angenommen
bat , mag eZ auch sein . d !ik man hier diesen altkurPISlzischen Brauch weniaer
kennt , als in anderen Städten des Landes . Wir aber einen solch?« bunt¬
farbigen . mit mehr oder weniger Kunstgeschmack iusammengestellten Nm,ug
gesehen und vor allem die leiichtend- n Kinder <niaen -" schaut b5t , die ihm
den wahren Silanz verleihen , dem wird das Herz ausgehen , od der vielen
Llbens 'ust und Lebensfreude , die aus einem solchen Si 'geSscfte spricht.
LStare bringt sonst diele Feste , etwas reichlich srtib. manchmal zu der Zeit ,
wo der bärbeißige winterliche Geselle kalendermäßig oder tatsächlich nech
aus dem Thron « sitzt und der Lenz erst sein Reiseprogramm zusammenstellt .
Nun er aber bereits ins Land gezogen ist , wird er alSbald ein »Frlih -
lingSfest mit SominertagSzug ' in unserm einzigartigen St ^dt-
garten , der einen ausgesuchten Nahmen dafür bietet , bescheren . Am 11 . Mai
( Mittwoch ) soll eS sein . Vielhundert weikaekleidete Mädchen , sinnbildlich
geschmückt , sind die Trägerinnen d«r Ilde «. Allerkind Ueberraschnna -n und
Eigenartiges bringen sie Unter fröhlichen Weisen und mit lieblichem
Singsang wandeln sie auf blumenumkränzten VsZden vom Schwanensee
zum Muflktcmpel . um dort ihre Gaben auSzufchsiiten und ihrer »Maien -
lönlgln ' zu huldigen . EZ wird ein Fest der Freude und des Frohsinns
sei.n . das Jung und Alt mit Lust und Wonne erfüllt . Obwohl die Zahl der
Sinder für den Zug bereit ? f hr groft ist . ist doch die Anmeldung von gan¬
zem Kindergruppen mit Befiihrten (Ponywagen . DogcariZ und dergl .) er¬
wünscht . Wer über solche Gefährte veriügt und sich mit ihnen zur Ver¬
fügung stellt, der melde sich bei Stadtgartenobereinnehmer Vronner (Nördl .
Stadtgarteneingang ) alsbald an . Geeignete Meldungen w rden in der
Reihenfolge des Eingang ? berüelsichtigt , bis der Bedarf gedeckt ist .

Karlsruher Schwurgerirlit .
: : Karlsruhe, 26. April. In der Schwurgerichtssitzung am Sams¬

tag wurde der Totschlagsversuch und Einbruchsdicbstahl tes 27jähr .
Fräsers Gustav Zimmermann aus Botnang verhandelt . Der An¬
geklagte war am 13. Dezember 1S26 in die Wohnung des Pforz¬
heimer Juweliers Michael Rösch lau eingedrungen . Dieser er¬
tappte ihn dabei und wurde von ihm in lebensgefährlicher und
bestialischer Weise mißhandelt . Der Verbrecher floh nach Stuttgart ,
wo man seiner habhaft werden konnte.

Den Vorsitz in der Verhandlung führte Landgerichisdirckior Dr.
Kempff . die Staatsanwaltschaft wur durch Staatsanwalt Dr.Möricke vertreten. Tie Verteidigung hatte Dr. Häfeli n -Karls-
ruhe übernommen . Aus der Vernehmung des Nng -klagten gii-I her¬
vor, daß er durch zwei Mädchen, Klara Kopp und Iovota Mö !l , und
durch den Bräutigam der Kopp Richard Iaiser , die ihm ihre Geldnot
klagten, auf den Juwelier aufmerksam gemacht und zum Einbruchverleitet wurde . Ec wählte die Mittagszeit zur Tat aus. Ein Ab¬
druck des Schlüsselloches war durch die beiden Mädchen besorgtworden . Vor dem Einbruch nahm Zimmermann noch ein größeresQuantum Alkohol zu sich, um sich Mut zu machen . Mitten in der
Arbeit wurde er durch Röschlau überrascht. Zimmermann bestreitetnun . die Absicht gehabt zu haben , den Angeklagten zu töten . Auchwill er ihm kein Auge ausgeschlagen haben . Der Ueberfallene macht
für Zimmermann belastende Aussagen . Der Angeklagte habe ihm
weiß machen wollen, er sei Beauftragter der Kriminalpolizei. Ais
er ihm das nicht geglaubt habe und die Polizei telephonisch rufenwollte , versuchte ihn der Angeklagte „kalt zu machen ". Er schlug ihmein Auge aus , streifte einen Strick über seinen Kopf, warf Bettzeug
auf ihn und einen halben Zentner schweren Tisch auf seine Beine .Schließlich steckte er ihm einen Knebel in den Mund . Dann verließer mit den gestohlenen Sachen die Wohnung . Später wurde Rösch-
lau durch Metzger W . Aupperle aus seiner üblen Lage befreit .Die Zeugenaussagen entsprachen denen des Betroffenen .Di « Geschworenen bejahten die Schuldfrage nach schwerem Dieb-
stahl , billigten aber dem Angeklagten mildernde Umstände zu. Dar¬

auf verurteilte das Gericht den Zimmermann zu 4 Iahren Gefängnis
abzüglich 3 Monaten Untersuchungshaft und zu 5 Jahren Ehrverlust ,

Stimmen aus dem Publikum . ^
(Mr dte unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt dt« ZledakNo»

dem Publikum gegenüber keine Veraniworlung . )
Zur Errichtlina «i« eö FmiiilienbadeZ in Karlsruh «.

Nachdem nun der Stadtrat in seiner Sibung vom 21. April dS. IS . dem
Raturheilverein die Genehmigung erteilt hat , « inen Teil der Alb in da»
Lust - und Sonnenbad einzubeziehen , ist ein großer Schritt aus dem Weg«
zur Volksgesundung und »um « ollswohl getan . ES wird also in diele »
Sommer den Familien ermöglicht sein , gemeinsam zn baden , und da»
wilde Strandleben wird sich in ein ordnungZmäbigeS Baden umWandel » .

Nun wird — nach dieser stadträtUchen Genehmigung kein Bedenke »
mehr vorliegen gegen Einführung de» Familienbades auch im städt . Luft »
und Sonnenbad , denn was man auf der einen Seite genehmigt, , kann ma »
aus der andern Seite nicht versagen . Sollte man hier trotzdem diel « In »
konscauenz schassen, so wird die Folge sein : eine Abwanderung nach de«
Dammerstock und eine Verödung des städt . Lust- und Sonnenbades . Die
. sonneubadluftigen Damen " ( um aus diese Erwiderung zurückzukommen ),
kalkulieren falsch: Das Schwimmbad wird nicht voller lein als sonst da sich
die „ Menge " der Badenden , statt aus je 1 Stund « wie die Damen vor »
schlagen , jeweils aus eine längere Zeit verteilt und stundenlang werden die
. sonnenbadlustisen Linien " doch nicht im Wasser sein .

Daß ein tägliches Erneuern deS WasserS daS Ideal ist , glaube auch
ich. Wenn aber die Turbinen , deren Kühlwasser mit dem Leitungswasser
zusammen erst jene angenehme , gemSkigte Temperatur ergibt , nicht zu»
Erzeugung des elektr. Stroms in Gang sind , dann ist das Erneuern des
Wassers eine kostspielige Sache , weil eigeiT̂ ein « Turbin « in Gang gesetzt
werden mutz, nm die richtig« WasserwSrme zu erhalten . Aber auch von «
wird der schöne, Weibe Badaniug gelb , denn auch dau » enthält das Walser
gering « Mengen Oel , das ist unvermeidbar .

Klares Badewasfer gibt eZ nur von der Leitung und das hat 6 bis ia
Grad Wärme . — Alles in Allem : sür die jetzt alsbald beginnend « Badezeit
wolle der Stadtrat den gewib berechtigten Wünschen der Bevölkerung ent »
gegenkommen durch Einrichtung des FamilienbadeS mit mäßigen Eintritts «
kosten.

Einer für viel » j

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
EkmusgeSot «. 25 , April : « lsr«d HSlner . Masch.-Schlosser vier , mtt

Luis « Meinzcr von Hier : Emil Haag , Mechaniker hier , mit Julch «»
Gerbert von Heidelberg ? Joses Ochs von Völkersbach , Dr » cker« iarbeit «r
hier , mit Rosa Steinmev von Hof ; Karl Wild von hier , Fabrikarbeiter
hier , mit Sofie Sitzler v »n hier : Emil Kohm von hier . Kaufmann hier ,
mit Maria Neumai « r von hier : Franz Fischer von hier . Eisendreher
hier , mit Emili « Gras von Freiburg : Joses Heizmann von Leipser »
dingen , Kaufmann hier : mit Maria Sleesisch von Krefeld : Karl Kern
von Waldmatt , Strabenbahnschaffner h>ier . mit Elisabeth « Schmidt vo »
Fischbach; Karl Stober von hier , Kanzleidiätar hier , mit Emma Schlot -
terbeck von GondelSheim : Rudolf Bräher von hier , Kaufmann kl
Kehl , mit Aloise Kuhn von hier ; Andreas Hütt von Schluchtern . Rotten »
m«istsr hier , mit Augusta Dickemann v ^ .i Bauerbach ; Friedrich H « rt « r
von Metterzimmern . Schneidermeister hier , mit Rose Kanzler von hier ;
Ludwig Sei ? von Bruchsal , Schlosser hier , mit Elise Schock von Hils¬
bach: Eduard Ruch von Oberkirch, Fabrikant allda , mit Hedwig Jauch
von hier ? Eugen Common von Pse - zheim , Zeichner allda , mit Frt «da
Sayer von hier ; Otto Beisel von Weinbeim . Gewerbelehrer in Psorz «
beim , mit Gertrude Günther von Franksurt : Wilhelm Roths do»
Heidelberg . Lagerist hier mit Ida LaIer von hier .

Tod « ?fiMe. 23 . Apill : Albert Thi « S . Ehemann . Stadt,oll -Oberans »
scher a . D . alt LS Jahre : Hel - ne Konrad . ledig , Privat , alt 74 Jahre ;
Frz . Eiermann , Witwer , Maurer , alt 82 Jahr «. ^ 24. April : Rosa
Nonnenmacher , ledig , ohne Berus , alt 36 Jahrs : Katd Sattler ,
alt 79 Jahre . Witlve von Jaköd Sattler . Gendarm ; Clotilde Schott , alt
57 Jahr ? , Ehefrau von Wilh . Schott Kaufm ; Frdch. Zoller , Ehemann .
Privatmann , alt 48 Jahre ; Kurt , alt 1 Monat 21 Tag ». Vater Frdch . vach¬
mann , Monteur : Maria , alt 1 Tag , Vater Kirl Waag , Kausmann ;
Michael Erhardt , ledia , Schlosser , alt 21 Jahr «.

B »«r» i !>uii « öz- it » «d Tr »u--rhauö erwachsener Verstorbenen . DienSta «,
den 2K. April : 2 Uhr : Katharina Sattler , NachtwächlrrS -Witwe ,
Schützenslrak « 2 : v >Z Uhr ; Kvroline Stüber , Privatin . Zäbrinaerstr . 4i
Z Uhr : Albert ThieS , Gt «dtzsk « innebmer , KriegSstr . 93 ; V-4 Uhr : El »»
tilde Schott , KausminnS -Ehefrau , Verkstr 20.

Geschäftliche Mitteilungen .
Ei » Wahrzeichen am Rhein . Wenn man vom schönen Rheingan hinauf

gegen Mainz siihrt , erbliSt man bald aus hohem Turm einen mächtig««
gekrönten Frosch , der ernst und doch behaglich aus den Strom schaut. Er
ist ein König und sein Reich liegt weit ausgebreitet unter ihm. Mächtig «
Hallen umschließen einen weiten H» s. den riesige Behält r und lange Ret »
hen von Fässer bedecken DaS ^ eich des FroschkönigS ist dte Erdalfabrtk
von Werner u Mer « in Mainz und er ist gleichzeitig die Schutzmarke de»
berühmtesten Erzeugnisses dieser Fabrik . Die »Veite Ausdehnung der Fa
brikanlag .' n , die mächtige Gießhalle und di« «roßen Gebäud « für die kaus
männischen und technisch«» Betrieb « sind notwendig und werden erklärlicĥ
wenn man weiß , welche ungeheuren Mengen von Erdaldosen täglich »b«
ganz Deutschland Vertrieben werden . Die Vorratsspeicher für di« Rohstoffs
welche sich in lang ausgedehnter Front an den Flos -Hafen anlehnen . ^ - i
Zeugnis ab für die ungeheuren Qiiantitäten der verschiedenartigsten Wachs»
aus aller Herren Länder , welche die Fabrik verarbeitet und die ständi »
rollenden Tankwagen haben große Mühe , die VorratSkellel für Terpentin »
und ähnliche Stosse gefüllt zu erhalten Am Rheinuser stehen die Eile »
bahnwagen , welche die tägliche Produktion ausnehmen . Wenn wir mi>
einem dieser Züge von Mainz über die Kailerbrück« nach Wiesbaden sabre«
dann seh>:n wir lange Zeit den groben Frosch , ei » Dokument d« utlche»
Arbeit in deutschem Land .

Alles schöpferische Denken ist ein Rückerinnern ! dem nicht rein
Produktiven verhilft die Kunst zu solchen Momenten und innerhalbihrer am lebhaftesten und stärksten die Musik . Ein Dilettant im
guten Sinn ? des Wortes ist ein Mann, der ohne wissenschaftlichenApparat Gedanken produziert , die einer wissenschaftlichen Prüfung
standhalten . Es ist immer ein Zeichen von Jugend, später vondauernder Unreife , die Kunstwerke der eigenen Zeit lebendiger , jaals fortgeschrittener zu empfinden, denn die der vergangenen Jahr¬
hundert « : es gibt in der Kunst weniger als anderswo einen Fort¬
schritt , nur einen Wandel der Ausdrucksmittel , und zwar zumeist anf
Kosten der inneren EriHe . — Nur Einsichtslose können behaupten ,ein Strindberg stehe uns näher als Shakespeare. — Wir empfinden
vielleicht alle einen Augenblick so — das unterscheidet den Wachsenden
vom Philologen — kehren aber zu der anderen Einsicht zurück. —
Nur der Durchschnitt und der Laie bleiben dauernd bei ihrer Zeit .Das bedeutende Kunstwerk enthüllt — vorausgeseht . das, der Be¬
trachter empfänglich für Kunst ist — stets eine Eeseqmäkigkeit, den
mittelmäkigen gegenüber muff diese aus ihrem Fehlen aus unserer
eigenen Erfahrung nachgewiesen werden : Das seht das gleiche Be¬
wußtsein und die Logik des Schaffenden voraus , nicht nur das Gefühl
des Genießenden. ^

Es ist ein Zeichen von Disziplin und Geschmack, möglichst selten,vor allem nie an unrechter Stelle in Pathos zu verfallen : des
Pathos aber überhaupt unfähig zu sein oder sich nur mit Anstrengung
zu ihm erheben zu können , weist auf einen Mangel an innerer Fülle :
Goethe im Verhältnis zu Shakespeare ! — Es gibt nur ganz wenigeStellen, da Goethe sich zum Pathos aufschwingt.

In der nach goethischen Zeit wurde die soziale Not des Indi¬
viduums zuerst in den künstlerischen Darstellungsbcreich einbezogen,und man glaubte ihn dadurch vertieft , während er ihn im Grunde
verflachte : hiervon wieder loszukommen, hin zu jener noch über dem
Abgrund triumphierenden Heiterkeit , ist die Aufgabe des Künstlers
der Zuklinkt . —

Man könnte der Kunst der italienischen Renaissance dadurch die
unwiderstehliche Gewalt über die Gemüter zuschreiben , daf; ste aus
einer germanischen Blutmisckung hervorging . In ihr eint sich
Christentum und Antike, weshalb die Germanenwelt , die , ehe sie
eine eigen« hohe Naturkultur, gleich den Griechen, erreichte, vom
Christentum infiziert wurde , auf die italienische Renaissance immer
wieder hineinfällt: es ist das antike Element in dieser , das sie , als

Ausgleich zur Askese der heimatlichen Gotik, bevorzugt . Die Zukunft
für die germanischen Völker liegt ab>>r wohl dort , noch einmal au»
eigenem, nach einer verhältnismäßigen Ueberwindung des Thristen»
tums , eine der Antike verwandte Kultur hervorzubringen .

Von Vühn « und Film. Man schreibt uns aus Berlin : Mit der
ihnen eigenen Nufmachvngsgabe hat sich das Kleine Theater der
Gebrüder Rotter nun auch des bereits vor zwölf Jahren an anderer
Stätte gegebenen Lustspiels „Nur ein Traum" von Lothar Schmidt
bemächtigt Die Auferstehung kann man begrüßen, denn dieser D ei»
akter ist noch immer eins der liebenswürdigsten und bühnenwirk»
samsten Lustspiele, die man in den letzten Jahren in Berlin zu sehen
bekommen hat . Und dies alles trotz des äußerst kargen Personen¬
verzeichnisses , das eigentlich nur vier Personen umsaßt , und zwar
zwei Ehepaare , deren Frauen einmal ganz freundschaftlich ausge¬
tauscht werden . Dank der vorzüglichen Aufführung mit den erste«
Kräften des Theaters, an der Sckitze Eugen Burg und Olga Limburg ,gab es reichlichen Beifall . — Von den Films der Woche verdient eine
Uraufführung im Terra -Theater „Landstraße und Großstadt" nachdem t5ilmmanuskript von Dimitri Buchowehki hervorgehoben zuwerden Der Film bietet thematisch nichts Neues , da er das choir
so oft gekurbelte Schicksal eines Violinvirtuosen wiedergibt leigen«artig übrigens dieser Hang des Films zur bildhaften Wiedergabe
^ n musikalischer Momente ) , ist aber durch seine Photographie undDarstellung so ansprechend, daß er trotz seiner Länge nicht verstimmt.Den Violinvirtuosen gab Conrad Veidt , seine Partnerin KarolaToelle Um das Verhalnis - nach Ibsens Vorbild? - . .dreieckig "

»»gestalten , hatte Conrad « Ve .dt in Fritz Kortner einen Gegenspieler,
charaktê

Ausbeuter seine- Virtuosentums unerhört

^ des Svintila gestohlen. Svintila war ein König
Ai -^ tgot-n. der ums Jahr V2L mit den Galliern Krieg kiihrt^verraten und entthront wurde . Die Erinnerung an den vergessenenQotenkonig wird durch einen Vorfall in Madrid heraufbeschworen.Dort befindet sich nämlich in dem Museum Real Ameria seine Krone,ein herrliches Kleinod , das mit Perlen und Saphiren verziert ist und
^ " °"- ? chmuck von den feinsten ziselierten Goldornamenten answcistDer Glasschrank, in dem sich dies seltene Kunstwerk befand , wurde
zerbrochen und die Krone nebst anderen Gegenständen gestohlen.
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dt . Der Berein süddeutscher Mehlhändler E . V . hielt im Saale

de: Effektenbörse Mannheim eine Generalversammlung ab . in der der

Syndikus des Vereins , Herr Dr . Buh . einen Vortrag über den

gegenwärtigen Stand der Getreidebewirtschaftung und des Mehl¬
handels hielt . Zum Schlich wurde folgende Resolution gefaßt : Der

Berein süddeutscher Mehlhändler , in dem der gesamte süddeutsche
Mehlhandel zusammengeschlossen ist. hat in seiner Generalversamm¬
lung die Frage der Getreide - und Mehlwirtschaft beraten . Die Mit¬

glieder des Vereins sind einstimmig der Anficht , daß eine rasche
Freigabe der Getreidewirtschaft die alleinige Voraussetzung für die

Rundung unserer Ernährungswirtschaft bedeutet . — Für die Auf¬
bringung reichlicherer Mittel für den Verein wurde Erhöhung de:

Weitrüge und Zeichnung freiwilliger Summen gefordert . In den

Vorstand wurden gewählt : Max Weinberger 1 . Borsitzendr , Oskar

Hermann -Mannheim , stellvertretender Borsitzenedr , Hugo Mayer -

Mannheim , Kassier . Zalob Lurch - Mannheim , Braun - Mosbach .
Samuel Neutal , Leo Hirsch-oHmburg , I . Weil - Emmendingen ,
Camille Altschul - Äaiserslautern .

Zuckerfabrik Offftcin . Neuoffstein (Pfalz ) . Die in Frankfurt a .
M , abgehaltene a . o . G .-V ., in der 17 Aktionäre 5181000 Kapital
vertraten , beschloß die Erhöhung des Stammaktienkapitals um S,0S
Mill . Stammaktien auf ^ 14 .05 Will . Di « neuen , für das laufende
Geschäftsjahr gewinnberecht ^gten Aktien werden von einem Konsor¬
tium unter Führung des Bankhauses Gottfried Herzfeld in Hanno¬
ver , dem auch die Bayerische Hypotheken - und Wechselbank in Mim ,
chen . fawie die Bank für Handel und Industrie angehören , übernom¬
men

'
und den alten Aktionären im Verhältnis von 2 zu 1 zu 110 Proz .

angeboten . Die überschießenden S50 000 Stammaktien werden zum
Austausch unter den Firmen der Interessengemeinschaft süddeutscher
Zuckerfabriken , sowie zur Einführung der Aktien an der Frankfurter
und Berliner Börse verwendet . Die Kaiptalerhöhnng wurde mit der
Geldentwertung begründet . Man habe im laufenden Geschäftsjahr
melrere Millionen für Betriebverbesserungen u5w. aufwenden müssen ,
auch sei der Rübenpreis im Verhältnis zu früher sehr gestiegen und
man müsse zu Anfang der Ernte viele Millionen Mark flüssig machen ,
um den Rübenpreis bezahlen zu können , ohne danach gleich Einnah¬
men zu erzielen . Ferner wurde mitgeteilt , daß sich im laufenden
Jahre das Akkordgeschäft befriedigend entwickelt habe . Es sei ferner
Vit einem nicht unerheblichen Mehranbau von Rüben zu rechnen . Ob

allerdings die Ernte günstiger ausfallen werde , sei angesichts der

schlechten Witterunqsverhältnisse lehr fraglich .
-- - Zuckerfabrik Rheingan A .-G . , Worms . In der G . -V . der Ge¬

sellschaft , deren Aktienmehrheit sich im Besitze der Badischen Zucker¬
fabrik in Waohäusel befindet , wurde der Geschäftsabschluß für das
Zwischengeschäftsjahr vom 1 . April bis 3V . September 1g?l> geneh¬
migt . Da dieses Zwischengeschäftsjahr in die betriebslofe Zeit fällt ,
kann ein Gewinn nicht nachgewiesen werden und es kommt die Aus -
sck-üttung einer Dividende nicht in Frage sfür 1919/20 12 Pro ',.) .
Die beantragte Erhöhung des Grundkapitals um 4 680 000
Stammaktien mit Dividendenberechtigung für 1920/21 auf »tt 13.93
Mill . fand einstimmig Annahme . Die neuen Aktien werden durch
die Süddeutscke Diskonto -Gesellschaft A .- G . in Mannheim den In¬
habern der alten Aktien so angeboten , daß auf zwei alte Aktien
eine neue von 110 Proz . entfällt zuzüglich Stückzinsen ab 1 . Okto¬
ber 192V .

Farbwerke vorm . Meister Lucius «. Brüning Höchst a . M . Der
Abschluß für 19Z0 ergibt bei 191S3K16 . tt (i . V . IS 529 904 -4t) Ab¬
schreibungen einschließlich 2 741861 si . V . 1335 494 ^ l) Vortrag

« inen Reingewinn von 64 541647 -K (24 216 861 -K) zu folgender

ergwerks - Gesellschast Hibernia . Dem Geschäftsbericht zu-
das verflossene Jahr gegenüber dem Vorjahr eine Neimens

Verwendung : wie bereits mitgeteilt 20A> l14A >1 Dividende auf 180
(90 ) Mill . Mark Stammaktien mit M 000 000 (12 60V 000 -A) .
355A auf den eingezahlten Betrag (25A ) der Vorzugsaktien mit
630 000 Gewinnanteile des Aussichtsrats 1152 000 (375 000
gesetzliche Rücklage 3 307 090 (0 ) .für Wohlfahrtszwecke (Beamte
und Arbeiter ) 20 000 000 (8 500 000 ^ t ) und Vortrag 3 452 557
(2 741361 -H ) . Der zu Ende des letzten Jahres einsetzende allge¬
meine wirtschaftliche Druck , der sich inzwischen noch verschärft habe ,
mache sich auch für die Gesellschaft fühlbar .

Gesellschaft für elektrische Hoch- und Untergrundbahnen in
Verlin . 1920 betrugen die Verkehrseinnahmen 58 .19 (i . V . 30 .11 )
Mill . Mark , denen 48.48 ( 20.06) Mill . Mark Betriebskosten gegen¬
überstehen . Nach 1.S0 (0 .60) Mill . Mark Rücklagen für nachzuho¬
lende Unterhaltungsarbeiten und 2 .32 ( 1 .97 ) Mill . Mark Zuwei¬
sungen zur Erneuerungsrücklage ergibt sich schließlich ein Reinge¬
winn von 4 .57 (4 .54) Mill . Mark , aus dem wieder SsHA Dividende
auf die Stammaktien und SA Dividende (wie i . V . ) auf die Vor¬
zugsaktien gezahlt werden , fo d<ch ein Vortrag von 495 916 (468 038 )
Mark verbleibt . Bei 60 Mill . Mark Stamm - und bei 20 Mill . Mark
Vorzugsaktien werden die Immobilien mit 171 .50 Mill . Maxk be¬
wertet .

Ein » euer Filmlouzer « . Unter Mitwirkung des amerikanischen FNm -
konzerns FamouS Players ist in Verlin ein neuerFilmkonzern
gegründet worden . Die Interessen diefeS Konzern ? werden durch die
europäische Film -Alltanz vertreten , deren Bezithungen zu dem amexikani¬
schen Unternehmen dadurch gekennzeichnet werden , daß der Vizepresident
der FamonS Players , Eugen Zucker den Vorsitz im Aufsichtsrat dcr Ge¬
sellschaft führt . Im Präsidium der Gelellschaft find die Herren Karl Pray ,
Paul Davidson und Justlzrat Werthauer an maßgebender Stelle tätig .

- Be
folge zeigt . . .. . .
werte Verbesserung . Die Kohlenförderung ist um 808 216 Tonnen
(gleich 21,22 Prozent ) auf 4 620 821 Tonnen gestiegen bei einer Ve -
teiligungsziffer von 5 813 500 Tonnen . Der Absatz und die Preise
für die Nebenprodukte haben sich günstig gestaltet . Das Ergebnis
wurde im zweiten Halbjahr durch die mehrmaligen Steigerungen
der Löhne und Gehälter beeinträchtigt , da die entsprechenden Er¬
höhungen der Kohlenpreise ausblieben . Nach 11127 329 (11 104 434)
Mark Abschreibungen verbleibt einschließlich 884 542 (482 388)
Vortrag ein Reingewinn von 8 544 760 ( 1234 542) Mark , woraus ein «
Dividende von 12 (0) Prozent auf die Stammaktien und von 4 ^
Prozent (wie im Vorjahr ) auf die Vorzugs -Aktien verteilt werden
soll. Das Aktienkapital befindet sich bekanntlich bis zu 989 400 -K
im Besik des preußischen Staates .

Bank für Chile und Deutschland in Hamburg . Die Verwal¬
tung schlägt für 1920 8A Dividende vor . Die letzte Abrechnung
wurde für die Jahre 1917/19 erteilt und schloß mit einem Gewinii -
vortrag auf 1920 von 126 163 ab .

— Neue Aktiengesellschaften . In Leipzig ift mit 15 Mill . -K
Aktienkapital , darunter 4 Mill . -4t Vorzugsaktien mit zweifachem
Stimmrecht , unter Mitwirkung der Allgemeinen Deutschen Kredit¬
anstalt die Teppichfabrik - Zentrale . A .-G . , errichtet worden .
Gegenstand des Unternehmens ist der Ankauf und die Verwertung
von Rohmaterialien zur Teppichfabrikation , ferner die Verwertung
der Erzeugnisse von Teppichfabriken und die Beteiligung an Fabri¬
kations - und Handslsunternehmungen der Teppichindustrie und ver
wandter Geschäftszweige in jeder Form . — Unter dem Namen
Ebinger Trikotwarenfabrik A . - G . in Ebingen , wurde
eine A .-G . mit 3 Mill . Mark voll eingezahltem Aktienkapital ge
gründet . — Eine neue Film - A . - G . wurde in Stuttgart unter dem
Namen Fulay . Film - und Lichtbild A . -G . mit zunächst 1 Mill . Mark
errichtet . — Die Geldkassen - , Stahlmatratzen - und Ap
paratbau an st altGebrüderLehmann in Schkeuditz wurd
mit 155 Mill . Mark in eine A .-G . umgewandelt . — In Danzig wurde
eine A u t o b u s - A . - G . mit 4 Mill . Mark gegründet .

: : Kapitalserhöhungen . Porzellanfabrik Fraureuth
A .-G . Fraureuth um 4,75 Mill . Mark Stammaktien und 0,225

Mill . Mark 6 proz . Vorzugsaktien aus 5,775 Mill . Mark . - - Hehr
und Wolfs A .- G . m Habelschwerdt um 0 .6 auf 1,8 Mill .
Mark ( a . o . H . -V . 21 . Mai ) . — Krefelder Eisenbahnge «
sellschaft in Krefeld um 1,4 auf 4,4 Mill . Mark und dann
Reduzierung auf 2,2 Mill . Mark zwecks Sanierung des Unternehmens .
— Gehe u . Co . A .-G . in Dresden um 3 Mill . Mk . 6 proz . ein¬
stimmige Vorzugsaktien , dividendenberechtigt ab 1. 1 . 21 (a . o . H .-V.
19. Mai .) — Wollwäscherei u . Kämmerei in Döhren
bei Hannover um 0,6 Mill . Mark 6 proz . 10 stimmige Namens «
Vorzugsaktien und 3 Mill . Mark Stammaktien so. H .-V . 10. Mai ) .

Dtvidendenvorschliige . Maschinenfabrik Eßlingen 10 <8 ) Proz .
und 10 (0) Sondervergütung : Porzellanfabrik Fraureut , A . - G . in
Fraurouth 35 (25 ) Proz . (H .-V . 21. S . ) i Bayrische Wolldecken -Fa¬
brik . Bruckmühl . A .-G . in Bruckmühle 12 (9 ) Proz . 60 ( 30 > Son¬
dervergütung : Mitteldeutsche Hartstein -Industrie , A . -G . in Steinau
15 ( 10 ) Proz . : Leipziger Luftschiffahrten - und Flugplatz . A . - G . Leip¬
zig wieder dividendenlos : Bergina , Bergwerks u . Industrie A . -G - M
München 8 (0) Proz . : A .-G . Weser in Bremen wieder 10 Proz . ,

' Na¬
tional , Allgemeine Versicherungs -A .G . in Stettin 80 (40) -<l , H .-V-
28. Mai ) .

V^ irtsckaitspolitisckes .

Erhebliche Erweiterung der E -n- und Ausfuhrfreiliften für die
Lederwirtfchaft . Die Veröffentlichung einer Bekanntmachung de»
Reichswirtschaftsministeriums , wonach die bestehenden Ein «
und Ausfuhrfreilisten für das Lederwirtfchafts <
gebieterheblich erweitert werden , steht unmittelbar bevor .
Es werden danach in Zukunft ohne Einfuhrbewilligung
eingeführt werden können : Gerbrinden der Positionen 92 bis 94 des
Zolltarife ? , Waren aus Därmen , Häute und Felle der Positionen
153 bis 154 . Ohne Ausfuhrbewilligung werden ausgeführt werden
können : Gerbextrakte , ausländische Gerbrinden , Sattler - und TäsÄ '
nerwaren einschließlich der unter Position 671 des Zolltarifs fallendeil
Täschnerwaren , technische Lederartikel , Treibriemen , Lederhandschuhe »
Pelzhandschuhe , Fahrradsättel , Rauchwaren . Tuchschuhe , andere Haus¬
schuhe, Pantoffel , Kleider aus Leder , Holzkoffer . Insoweit Firmeil
die obenstehend aufgeführten Artikel in der nächsten Zeit aus - be?w.
einführen wollen , dürfte es untunlich sein , die Aus - bezw . Einfuhr¬
bewilligung zu beantragen , da die Bewilligungen , falls die Aus -
bezw . Einfuhren nur um einige Tage verzögert werden dürfen , nicht
mehr benutzt werden . Die Erteilung der Bewilligung hätte also nur
unnötige Anträge auf Rückerstattung von Gebühren zur Folge .

— Aufhebung der Eisenhöchstpreife . Einer Meldung aus Ess^
zufolge hat der Landesausschuß des Eisenwirtschaftsbundes beschloß
sen , die Höchstpreise für Halbzeuge und Wakeilen , sowie die Händler -
zufchläge hierfür bis auf weiteres aufzuheben , da schon feit lang ^
Zeit die Höchstpreise des Eisenwirtschastsbundes durch die tatsächlichen
Verhältnisse überholt seien . Der Beschluß hat fast nur deklaratorisch ^
Bedeutung , denn schon seit geraumer Zeit war der Markt immer
mehr den wirtschaftlichen Notwendigkeiten gefolgt , die die Preise fta"
unterhalb der Höchstpreislinie gedrängt hatten .

Herabsetzung der Ausfuhrabgabe für Erzeugnisse der Eisens
Stahl - und Maschinenindustrie . Der Ausfuhrabgabenausfchuß de«
Reichswirtschaftsrats hat die Ausfuhrabgabenerträge der Eisen -»
Stahl - und Maschinenindustrie einer Nachprüfung unterzogen . Die
Ausfuhrabgabensätze , die für Erzeugnisse der Großindustrie bis ^
3 Prozent , für einzelne Maschinen bis zu 6 Prozent betrugen , sin»
auf 1 Prozent oder auf 0 herabgesetzt worden . Die neuen
treten mit ihrer Veröffentlichung im Reichsanzeiger in Kraft , dt«
voraussichtlich in etwa 14 Tagen erfolgen wird . Mit einer grundsäs '
lichen Beseitigung der Nusfuhrabgabe ist kaum zu rechnen . ,Die Wiedereinführung des Zuckerterminhandels in England
nunmehr stattgefunden . Wie überall , war der Terminhandel
Zucker bei Kriegsausbruch auch in England verboten worden .

Lörssrlberictite .
Frankfurter Abendbörse vom 25 . April . Devifen : Brüssel 4A

Holland 2255 London 256 , Italien 310, Paris 475 , Schweiz 1122-?'
Newyork 64X , Budapest 24^ , Bukarest 101 : Tendenz schwach. Eif ^
ten : Mitteld . Kreditbk . 179 )4 . Harpener 450 . Zellstoff MchaffenbS -
485 . Zement Heidelberg 29954, Deutsch . Uebersee 1075 , Gritzner M
Zellstoff Waldhof 470, Frankenthal 416 fest .
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Das Mangobaumwunöer .
Eine unglaubwürdige Geschichte

von
Leo Perutz und Paul Frank .

(SS. Fortsetzung .)
Das letzte Experiment.

je -. nDer Baron schwieg ein « kurze Weile hindurch , nahm
Taschentuch vom Halse und besah die Blutflecken .

»Doktor !" sagte er dann , „Sie müssen die Güte haben , sich die
Schnittwunde an meinem Halse anzusehen . Sie blutet unausgesetzt ,
^ch habe Ihnen wohl schon gesagt , daß ich vor ein paar Tagen am
Nacken geschnitten worden bin . Natürlich : Gestern haben Sie ja
vergeblich die Wunde unter dem Verbände gesucht — nun , da ist sie .
Doktor , sehen Sie sich sie an . Ein bißchen Watte und ein kleines
Ttück Leinwand ! So , das genügt schon, und jetzt will ich in meinem
Bericht fortfahren .

jpZas ich Ihnen jetzt erzähle , wird für immer zwischen uns beiden
ein Geheimnis bleiben . Nur mein Diener Philipp weiß noch da -
don, sonst kein Mensch im ganzen Hause . Da » AusHilfspersonal ,
bas ich gestern in aller Eile aufgenommen habe , wird abgelohnt
Und packt seine Sachen : in einer halben Stunde werden die Leute

Haus verlassen haben , keiner von ihnen wird mich zu Gesicht
bekommen . Die alte Dienerschaft , die ich auf mein mährisches Gut

.geschickt habe , ist bereits telegraphisch zurückbefohlen . Sie werden
Mich «lle genau so antreffen , wie sie mich vor ihrer Abreise gesehen
haben . Kein Mensch wird wissen , daß ich inzwischen zwei Tage lang
e>n alter Mann gewesen bin . —

Das verhängnisvolle Experiment fand vorgestern um vier Uhr
Nachmittags in meinem Treibhaus statt . Ich hatte erwartet , daß
ulam Singh einige Schwierigkeiten machen werde , aber meine un¬
verhohlene Bewunderung und das Interesse , das ich an seinen Ver¬
buchen nahm , machten ihm anscheinend solche Freude , daß er zu allem ,
das ich verlangte , bereit war .

Langsam und umständlich , wie immer , nahm er die Prozedur
"»r , die er „die Reinigung des Körperinnern " nannte . Ich stand
^ dessen neben dem dünnen Stämmchen , das Sie dort sehen , einem
Mangobaum , der erst ein paar Monate alt ist ; er war mir kurz
«uvor aus Ceylon zugeschickt worden , und Ulam Singh hatte ihn

Vormittag jenes Tages im Treibbause eingepflanzt . Während
^ lam Singh das Hanfpräparat auf die glichende Kohle schüttete

und sich sodann in die „Positur der Lotosblume " niederließ , besah
ich den Mangobaum und hatte meine Freude an den schönen, blau¬
grünen Lanzettblättern . Cretl , die keine Ahnung davon hatte , was
ich mit ihr beabsichtigte , spielte mit ihrer Springschnur unbekümmert
um das , was um sie vorging : nur der Qualm des glimmenden
Hanfes war ihr unangenehm , sie hustete und rieb sich die Augen . Ich
beobachtete indessen das Anschwellen der Schlagadern an der Stirn
Ulam Singhs , und die ersten Minuten vergingen , ohne daß ich eine
Veränderung an mir selbst wahrnehmen konnte .

Das erste Ausfällige , das ich spürte , war ein leiser Schmerz im
Zahnfleisch , das heißt , es war eigentlich kein richtiger Schmerz , son¬
dern eher eine gewisse Unruhe . Auch Ereil schien etwas Aehnliches
zu fühlen , denn ich tonnte beobachten , wie sie mehrmals mit der
Hand über ihre Backen strich . Diese Erscheinung verging aber bei
mir sehr bald , statt ihrer stellte sich ein leises Prickeln auf der Kopf¬
haut ein - - ich notierte mir diese Beobachtungen samt den genauen
Zeitangaben in mein Taschenbuch . Gleich daraus klagte Eretl über
Schmerzen im Fuß . Sie setzte sich auf den Boden nieder und zog
die Schuhe aus : ich konnte mir das nur damit erklären , daß ihr die
Schuhe zu eng wurden . Gleichzeitig sah ich , daß eines der Schürzen¬
bänder gerissen war : ein Knopf sprang ab , und ein paar Nähte
platzten . Es war klar , daß ihr Körper gegen das Kinderkleidchen
zu rebellieren begann .

Jetzt stellten sich mich bei mir neue Erscheinungen ein , solche
recht lästiger Art : ein starker Druck im Hinterkopf , ein dumpfer
Schmerz im Kreuz und in den Handgelenken , dazu ein gewisses
Gefühl der Leere und der Müdigkeit . Ich glaubte es plötzlich in
allen Gliedern zu fühlen , daß ich im Begriffe war , ein alter Mann
zu werden . Eine unbeschreibliche Angst erfaßte mich, aber ich drückte
sie gewaltsam nieder und zwang mich, ruhig zu denken : in einer
halben Stunde , sagte ich mir , ist alles wieder , wie es vorher war .
Aber der Schmerz im Rückgrat nötigte mich doch , irgend etwas zu
suchen, woran ich mich lehnen konnte . Nun wußte ich ja das dünne
Mangobaumstämmchen hinter mir , an das lehnte ich mich also , aber
ganz leicht und in dem Bewußtsein , daß es sofort elastisch nachgeben
werde . Doch es gab nicht nach, etwas Fremdes , Breites und Festes
war hinter meinem Rücken , und ich drehte mich um .

Wie soll ich Ihnen jetzt meine Ueberraschung beschreiben , wie
soll ich Ihnen schildern , wie mir zumute wurde bei der erstaunlichen
Veränderung , die sich meinen Augen darbot . Unter dem Einfluß
der Kräfte Ulam Singhs war nämlich auch der Mangobaum ge¬
wachsen , er war alt geworden , so wie ich alt geworden war , er stand

da , ein starker , knorriger Stamm mit faustgroßen Fruchten . Und
rings um ihn war unendliches anderes Leben entstanden , über und
über war er von Schlinggewächsen umsponnen , aus der Erde kam
es hervor , von seinen Aesten ringelte es sich herab , Efeugeranke mit
blauen , gelben und feuerroten Blüten — vor meinen Augen wuchs
der indische Zaubergarten hervor , den Sie gestern gesehen haben .
Pflanzen , di - ich nie vorher gekannt habe , waren jetzt auf einmal
da — Sie , Doktor , waren es . der mir ^um erstenmal ihre Namen
nannte . Ein Blütenmeer dehnte sich nach allen Seiten und wurde
zum undurchdringlichen Dschungel . Aus allen Richtungen wurde ich
angefallen . Ein Aufruhr der Pflanzenwelt ! Ein dünner Zweig
schnellte auf mich zu und schlug mir mein Taschenbuch aus der Hand .
Ein riesiges Blattgewächs schob sich an mich heran und entfaltete
sich knisternd wie ein Zeitungsblatt vor meinem Kopf . Ein bös¬
artiges , kleines Bambusstöckchen versuchte mich in den Fuß zu
stechen, mein Knie war plötzlich von einer blaublühenden Winde
umschlungen und gefesselt , ich bückte mich, um es frei zu bekommen ,
und dabei fiel mein Blick auf Greil .

Nein ! Nicht auf Gretl . Auf eine fremde , schöne Frau , die ich
nicht kannte . Ich muß Ihnen gestehen , Doktor , ich war in solcher
Verwirrung , daß mich wirklich einen Äugenblick lang der Gedanke
beschäftigte : Was sucht diese fremde , schöne Frau in meinem Treib «
Hause ? Wer hat sie hereingeführt ? Es war , als hätte ich mein
Gedächtnis verloren , aber nur den Bruchteil einer Sekunde lang , denn
die fremde Frau stieß jetzt einen Ruf des Entzückens aus und kniete
auf die Erde nieder , ganz unbekümmert , so wie kleine Mädchen
niederknien , und an dieser raschen , kindlichen Bewegung erkannte
ich meine Eretl .

Sie hatte das hundertfältige Blütenwunder der Schlinggewächse
erblickt und pflückte jauchzend eine Blüte nach der anderen , und
dann wies sie mit den Fingern auf ein großes Farrenblatt hin ,
und ich sah zwei Ameisen von einer fast fingerlangen , rostroten Art ,
die auf dem Blatt hin und her liefen . Ich entsinne mich noch, daß
es mir durch den Kopf schoß : Zum Teufel , wie kommt denn diese »
tropische Ungeziefer hierher ? Aber ich hatte keine Zeit , darüber
nachzudenken , denn in diesem Augenblick , da geschah das Fürchterliche .

Es war anfangs nur ein ganz leises Geräusch , das von den
Blättern des Mangobaumes herzukommen schien, ein kaum hörbares
Rieseln , ein Gleiten . Es wurde zu einem deutlichen Rascheln , ganz
nahe meinem rechten Ohr , und ich wußte noch immer nicht , was das
zu bedeuten hatte , aber dann kam das Zischen , kurz und scharf.

( Fortsetzung folgt .)
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lich mit Lebenslauf und
Zeugnissen uut . Nr , kivvi!
an die (Geschäftsstelle der
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HanShalt sofort « ew -vt ,
B22Z «4 « chrSter .

Wa ?d !>orr >stral <e Zn .

Mädchen
auSgtit .^ amilie . znrMit
Hilfe in , v » « ra , o t--
,?im « «« r in zahnärztliche
Praxi « bis >. Mai « ci .
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arbeiten vertraut , sucht
sür sofort Stellung md »>
lichst als BuNitiolier Der >
selbe wäre auch bereit
einen Monat zu Volon «
ticren , Angebote unkr
Nr . BS ? t64 an die Ba -
dische Vresse erbeten .

MtzW .
20 ? f, alt , mit gut . Zeug¬
nissen , <ucht Stelle t -ei
einem ti 'chtiien Meister .
Auskunft erteilt »kränz
>? rSS in Bolkert -Zlmiitsn ,

B ? i ^ 3

FrgiZlkilZ
mii schön, slotter Hand -
fchrist , d , Schreibmaich ,
n ? ch Diktat beb . , sucht
nach K Uhr abends Ne
benf >cs6iii?t !a" na Ana , n .'V2SZ18 an di - BW . P̂r .

Tiicht , flran » och
Ardkit im Masch !
Angebote unter RZ28S2
an die . Bad , « rette " .

Z!

iieitzige , ehrlich « , bei tariflicher Bezahlung ISr die

VG
"

Wsststadt gesucht .
-

GW

Teichästsftelle der . . Dad . Presse
"

sucht gewandt Fräulein
Stelle zum Servieren n .
sonstiger Mithi se im
Haushalt . Bries .- erb : t .
unter Nr . BS2M8 an dte
„ Bad Presse " ,

« i
jucht Z! t ^ ll « ua als solch,
und zur Mithilfe tm
HauShelt . Gell . Zusckr .
unter Nr . B22SUI an die
„ Bad . Vresse "

keltere » Mädchen sucht
tagSüberBel » « !« anno
im Puben und Waichen .
VZ244Ä

VadnllngS ' Isllsed !
Mannheim- Karlsruhe.

Schöne 4—S Ztmaierwobnung , 2. Stock ,
elektr . Licht , gegen gleichwertige Woh¬
nung in Karlsruhe zu tauschen gesucht .

Gell . Angebote unter Nr . BI2VSZ an
die „ Bad . Presse " erbeten .

Mn uM . Zimmer
an sol . Herrn aus I Mat
zu vermieten . Zäbrinaer -
slrake 7S , BI2S7Z
«lmalienstr .71 . Eingang
Leovoldstr . 4 . Stock , ei »
möbliert - S ?>im «n >rzn
vermieten , ÄZ ?r>2i

Etkladen
f . Gemüsen , Delikatessen
iviort zu vermieten .

Schaufenster
zum Ausstellen im Zen¬
trum dcr Stadt zu miet .
gesucht , Angebote unter

«>t an die Bad . Presse .

innerhalb d. Stadt , tvwie
ganz Deutichland ver¬
mittelt : Büro ti . VaaS .
B " ' « Zi ' hring ritr . 8 . ti .

MS -iitlinaSfam, », «.
kinderl . ^ eamt, . tlrieaS »
teiln, . seit 1V18 wegen
WohliuiigSmangel ge¬
trennt lebend , bittet edel »
gei . Hausiiej . um kleine
. Wohnung , Angeb . unt .
Nr , B :̂ -̂ SS an die . Ba -
diiche Presse " erbeten .

Abgeschlossene 3 Zimin .-
Wohnuna in Durlach ge¬
gen 3 Zimmerwohnuna I ,
Karlsruh .' zu tauschen ge¬
sucht. G ' gi'Nd Beiertheim
oder Weststadt bevorzugi .
?l,ugeboie u . Nr , B22K >L
an die Badische Presse .

WBWMsÄ !
Wod -iunastausiv !

Tausche meine ichoue2 Z .-
Wohnung m . Zubehör tn
Hamm , gegen cbeniolche
>n » arlsruke .

Angeb . unt , Nr . B2Z4S4
an die .. « ad , Preste ^

Mizdl .
werd , stets nachgewiesen
Ii , Beriuieter toiiciiiosj
Rürv Mackenoeiincr . Dur -
lacherltr . l>. hths . II

Mob ! . UmMer
werden stets nachgewie
ieu if . Verinjetcrkoitenl .i
W4S Äiiro ttörnerftr . I .

Fremdl . md ! . Ummn
an besseren , solid . Herrn
zu vermieten , Ä223ll8

Krico ^ itr . 7L . Iii ,
iviöbl Zivil « , vermitt

>f. Vermieter kostenlos !
Bnr » Gan . Schillerst , bll.

Zimmer2
mbhl .
mit Küchenbenüdg . iosort
zu vermieten . NKLll

tiörueritr . 1 . Büro ,

z- llt miidl . ZilZWS !
'

aus 1. Mai zu verm . « gi -
lerstr , IIS , 8. St .

MZbl , » Immer Näbe
Hauvtbadnboi , ans 1 ,
Ä!ai zu verinieten . An >
zuiihcn von v—2 Uhr
nachm , Klauvrcchtftr . 2 .
1 Trcvve B 22450

ohne Bell ioi ,
veiÄietsu . Brauerstr

B2252K

» immer
zu vermii
Nr , S , 2. St
Miibk , » immer mit zwei

Vellen und Pension an
zwei iolide Herren iosort
zu vermieten . Ettlinaec -
ftr . 21 . Van . BI25LS

i 1

.̂ MW

ttausmann sucht imt
miivliert -' s » Immer mit
Schrei ' ttikcki. im Zentrum
der Stadt , aus sofort .
Pension erwünscht , Ange¬
bote unter Nr . B22433
an dte Basische Presse .

TVsr
wsirS>e Witwe mit 7IZH-
rtaem Kind ein » immer
od Man ? abgeben , evtl .
geaen Miihille im Hau ? -
balt ? . Ana . u , B2232S
aii die Badischc Presse .

lZüt mW ! . Almer
von Beamten sür sechs
Wochen zu mie ' en arlncht .
Angebote u . Nr . B22l !7i>
an die Badilche Presse .

Zimmer
m . 2 Betten v . 2 Schwe¬
stern los . z« mieten gel

Angeb . unt . Nr . B22Z5S
an die „ 2- ad , Presse/ '

Anständ , Fräulein such»
ein mZblier es » im 'ner
auch Mciniarde lWellstadt
bevorzugt ) , Angebote im
ier Nr , VK79 an die Ba .
tische Presse erbeten .

Dane, « lht
möbliert . Zimmer.
Gcsl . Offert . uNr , BZStl »
an Sie . Bad Presse " erb

Jg . Herr sucht möbliert .
Limmer zum 1 , Ma, .
Angebet ? erbeten unter
Str . B5Z4S4 an die Ba -
bische Presse .

Möblier,eS od . leere »

Zimmer
mit oder ohne Pension
Nähe Hauvtpolt , -i « n
junme « ' . rdiN » . Herr »
uu » 1. Mai gesucht .

Anaeb . unt r Nr . WVS
an die . >k!ad Prelle -

Wd !in!. Kii»n < r
mit Frühstück , womöglich
n Mühldu ' g oder Tax

laudkn , aus 1 , Mai «le »
i « «!> t . Angebote uuter
Nr . vvv« a . d Bad . Presse .
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? oc>e » ^ nzeixo .
Heute krtlk 11Vkr versckis6 s?mkt nsck

lilrixsia , soliderem , mit zrosser (Zo6iil<l
ertr^xenem l^o >6sn meiue liebe lockter ,
unsere xute Lcdbester

Matküäs Knorpp
im Xlter von 17 ?akrsn .

Oer trs.uern6s V»t«r :

gj« Zek^ ggterv : l .ui »v ung ümillle .
K»rl «ruk«, 6en LS. Xpril 1921.
? r»uerkaus : ^t»r>snsir . 23 . L22t ?k
Lssrä xunx ünäet ^Iittvock , 3' /, llkr ,

von äer ^ riedliokkspells »uz statt .

OanksaZunZ .

? 0r 6is volltueuöell IZevsiss
iunixme» l 'siln^kw « an « m Heim-
e»nxs meiner lieben, xuien ? r»u unä
Uutter , desonäers kilr 6ie trostreicben
^Vorte Z«z Herrn Oberliokpreöixer
? iseber , sovi « kür 6is vielen Kr^n?-
xpenäea sprecken vir unseren tisk-
xekublten Oank au». L22S02

^ 08 . Zittert u . lackier .

.. . . .
' v.

vanksa ^ un ^ .
? ür 6is vielen keveiss ber ^licker l 'eil-

nabme »n 6em kleiin?znx unserer lieben
klutter sprecken vir allen <len ber?Iicl>sten
Dank aus . besonäersIlerrnI 'krrer .VIaverlar
seine trostreicken XVorls ain Lirab «. lZ,z««,

familie I. ucl « . Vi >sf , LScker .
Emilie fZsvksn , ?. Lickliorn .

kiiippurr, 2S . ^ pril 1921 .

Anfeitigung schicker
AriihiakrS - und om -
merkleider . low flotter
Jnnamiidch,n .Kleider
Hilter Mnrautie erstklass.
Berarbeitung . MäkigePr - ise B225V1

-vermine <S »ldit - in ,Waldstrafte 75>. 3 . Stock.

0LS
- ««! !>-KZZ

verleibt Selbstgeber
ohne Borspese » gegenalle Sicherheiten durch
Weber . Leov » ldstr . 2v,
part . . von S— K U . r
abends . Riickporto erb .
Streng reell . »<IA>!i3

ZulchiiiiiHMlli K >-

Mn
Vorivese » . KV43
Zlnanzdilro , Körnelstr l .
Bürozeit 8 12 u . 2 - v

Sonntags von » - - 12 .
Rückporto 1

L « Iii
Darlehen au ? Möbel ,
vnootheienaelder be -
lorgt in jeder Höbe

Winanlbtir «
i « «!r

Durlacherstr . » , Hti>. l» .
Rückporto 1 ^ 2 ^.<!!»8

Bar Ge ! d
aus Privathand verleiht
Bi .Pren « ichat,Btettin ,Lin » raenstr . 2N. Tcl 7i« 8.

1 WKAgWZ ?

irclono ( Zesvkirrs

vingvirotkvn !

j tnr , ^

Lini ^ e Beispiele :

Lünäel ^ escliil -r ö -i-
öpk« ?u, . l3 . 5 ()

OemüsesLtiüsscln z .so 2,ys 2 . 25

( ZuZeltiupfkormen 7 ^ o 6 .50 5 23

ölumentöpfe . . 1 .25 i . io 95

III>>!!!>>II>!!I!>!>>>>II>I>!!I!!I!!!WIlIII^ II!II!!>!>l!lIII>>IIIII»W !III!I»M

CljüisckWiies
neue . In großer Au «wa >' I
von .̂ 80 Mk. an zu verkf .
l » ^ lsterrnüd « ll, » ii ^
« li , BIÄÜ4 ?,

Schraubstock » vand -
b« ii» maschine , n kauten
aelucht . Änaebote unter
Str . V2t7S« an die . Bad .
Presse " .

? i
»

suvi
» - ttüto

m !«6sr preislsx , stets vorrAtix 7191 ^
! S . Kosondusvk , tiZi !M . !Z7

Fachmann
der selbst mitarbeitet ,

sucht
zwecks selten allnstiaer
Uevernabme ein . klenien
komvlett eingerichletcn ,mo erncn Kabrikatw »

Mark
Kapital . Hohe Verzinla ,

vom Lieinacivinn u.
Sicherheit geboten . Eilt .

Offerten mit . Nr . vllSi
an die . Basische Presse " .

Baulnstigen
emvsehle ich mich zur Neratun « . Ankertlg . aller
Baupläne , lkvstcnausitellung u . evtl . Uedernakine
von Bauten »ur schlltsselfertigeii Ueveraave .Mäbtae Preise . Beratung kostenlos .
Hinrl Bltro siir Architektur . BauauS -^ iUll Vnustofslief ^runq .» ar ' Srnve . (« eravienitr . ^ »Iis .'!.' .'!

„ 8ikllöi '
aM ! kI6n !! Nt

"

lZ68k ! ! 8Lk3k ! 8grÜNl ! lMljell .

WaHMK8K !I . kkVj8 ! ö»6N
übernimmt in Steueriachen erfahrener Wach¬
mann . Offert , u . Zir . >72 !» an die '̂ ' ad. Preise .

< Z « SlR NI .
SexevstÄlläs, nia (^g.delü, Leeko ?,»Itv ZiIun20O . 5üsrdrvl:k . Lolininok ^ rvii
^ » 11. tur vieen" ^^d7jk ».f !0v un <1
ävsdaId » R!« rkU « !K»te ^ t»i»^ . K ' ^

^ u^ U5i28tfa58e 1 .

Warmiüli .

, Durch Verbreitung un -
« abrer Gerüchte ttber
mich, luchtfick dei frithere
Lagermstr . Älatoi » Be ^l
finaniielle Vorteile zu
verichaffen . Ich warn ?
hiermit öffentlich, da ich
sür nichts aufkomme .

? te ^ bcfrnn »leck ,
SZS^SZ Wötbestr. St.

ar « « >ed . m . Tobn
Oötar etwas zu
borgen , da ich stii
nichts aufkomme ^

W

Frau Wtiv ..
SchübcnstrabeU . Bl2517

Gebisse
Klaiiu , Sr .-nnstiste ,

A ! tgo ! d « .Si ! bkMllrkN
werten TienStao und
Mittwoch von 8—7 Uhr

» naet « « St.
Zahle per Lahn ^ S.- .

Hirschstr. » l . VK3I

siir getrag . Kleider ,Scvuhe , Wälche.Gumpen . Papier . Metall ,Seiler - u . Sveichcrkram
T >iu « ie,n, » no ,

Ziibrlnuerstraiic 28. l . St .Postskaite genügt , klii?

Abortgrube
.lann geleert lverdeii ,
^ Än erfragen VS ^MK
Zd»« «la »ftr . IV,U . Bur «

TiWige Schnridkrm
empsieblt sich im Au -
«ertigen von !Lan «en - u .
Ninderaardsrobe . '
Ainrieustr . 2 . lll .. links .

.ßemsckjter
nimmt noch Arbeit an .
Gros?- uwd jtlcinst .^r.
Nng . bote u , Nr . BL ' ' NÄ
an die Vadische Vrcsse .

können gut verzinslich ,
iekeneit kündbar , auf
prima Hypothek angelegt
werden . Verwertung
größerer Posten Kri - gs -
anleihe zu vorteilhaftem
Kurie möglich

Offerte » - Postlaaer -
karte Nr . 1« , dreidurM
I »!r ^t ? gau >. 12ü.V>

Heirat.
Witwer , anfangs 40er

?!. . solider Arbeitcr . mit
2 Kiwdern (2 n . 4 N . ) ,
schöner Wohnung u. « t !o .
Vermögen . wüÄcbt Nch
bald «u »erb' ii-ate» . am
liedstcn mit ??rii'.i! .'in im
Alter von 2«— öS « abr .
Angebote u . Nr . BZSI40
an die Biwischc Dresse .'
Witwe . 41 Sk. . r .- th .. l?

bcnZsroh, an,i . Acukcre.
tüchtig im SauSH. . mit
schön- r 3 Z .-EinriStung .
wünscht sicki m . gib . Herr »
Beamten od . GcschiiftZM .

wieZzer

zu vexhsiwiW .
Angebote mögt, mit Bild
unter Nr . B??W2 an die
Badisivz Presse.

Welche r^ l^enl. Person
würde SNi-d . d . Kunst¬
schule zur Vollendung fei¬
ner Studien 1N!>g —1SM
Mark ' geg ' n monatl ' Se
Ratcnibzahlu .nq von 1Nl>
bis ISN .« lciben ? Nur
aus Iirivater Sand ae»
wllnsck' t . AnqeSste untvr
BWÜ44 an dt? B-?,d. Vr .

Blondine , einz . Kind
eine « fr . Sotelbesihers .
St >>. . vidi . geb . vorn
i^ rich .. m . ec>. Ä>?k.
bar u . eriikl -zfs. RiiSst.
sucht vass . Herr » »wcckS
Heirat k. z. l . . Vermögen
nicht Bedlnauna . v.uikbr
a >, W. Tt ^inb » !? Berlin .Nr .?» SchSnivalderktr ?5 .

sinden lohnenden Artikel
der LebenSiNtttclbranch «
zum Vertrieb « . Näheres
zu erfragen Blumenstr . 21
im Laden . B22-I22

Stndcnt
?« cht Untcrri «s? t

In englisch. Konversation .
Gefl . Anaeb . unt . BLL.-II8an die . Badilche Vreiie .

Mde - EimichtuW
neu od . nock » guterhalt ..
g . g. gute Oual . Miiocl
zu tausch , acwcht. An¬
gebote nnt . Nr . B2?282
an die Badi !» e Presse.

Lebte Woche « old .
reimen - « rmbandui r
hier geknnde Ii . B22188

Abzuholen Mar « .
Etnmps , Witwe .
Nerlorrn

am Sonntag abend anf
d ? »i Kaiservlab oder
NUiblburaertor ein i «>
»>ani !>!,es Tnch . DaZ -
lewe ist ein Andenken
Der stinder wird gebet . .
eS gcg. n» te Belob » . Ste -
saiiicustrabe lll , ü . Stock,abtugevc «. « 1252»

AZt - D - ci '
u/S

lAalvanovlastik Echütile .
Telef . » »««. Baumeister .
strgsi e !>.' . 'ül !47 ,

Für sofort
znkanfcn ge « cht :

MchllMS
mit Lade « in Kaiser »
Kliee , beziehbarbis Junl
oder Zuli .

Angeb . unter ?ir . stS8l
^n di - »Bad . Vresse".

Haus
n . . mit Elektr. , sonnige
Lgge. in Baden , am Bo-
densee vevorzugt gesuckt .
Anzahlung 2N tjy« Mark.
Ang :vote u . Nr . D2249F
c>n dlc BZidlsckv Preise .

Haus
in l>. BZeMtadt . mSal. m .
N. Laden zu kausen gel .
Angebote n . Nr . B22284
an die Badillde Prelle .

Flaschen
Borbentelslalchen
Weikweinslalchen
Roiweinslaichen
Sektslaschen

kaust zu höchst -» «
Preisen SSS8

A . Linkellig ,
F «h - u . Nlilchenarok -
bandlg . Le -t. nerltr . l7

' Teleson 4824 .

Zu kauten gesucht zwei
schöne koinvl. gleich ? Be«.
ten. lkbikkonnier. eventl.
S <i>r>>s»Immer . 4 Stvble
u . ^ vchenMiranl. Ang. u .
B22404 an die Bad . Pr .

v gleiche oder einzelne ,
bessere <? «tt »ii . Tlwan
BertikoS . Stühle mit
bober Rlicklehne . sucht zu
kaufen . Vutwani »,
>M '.>551 Rndolfstr 1?

suche zu kausen l —L
Retten , Metall od Solz .
Tiwan , « tiidle , l Slo -
dentev »i««/??ettwäsSe
und Verschiedene ».

Angel' , u . Nr . 15Z24I4
an die MeschüftSstelleder

»' „ djschen Preüe " .

eichen od . schwarz, gutes
Instrument , zu kauken
gesucht 6br . Lckmidt ,

« rl « ch.<̂ rötzinoerktr . 5>i
Tennt »,q,lizger für

Herrn zu kaufen ge ' ucht .
Ai' geb. unt '» r . »<22518

an die . »<ad. Presse " .
einZu kaufen « s'icht

GüMesier
ü oder 5> M . Ääbringer -
ltr . 5.7 . im Laven . B22 " N
"
Zu kauten gesucht ge-

bmu ^ te , gut »''bnltene

Angebote mit PreiSan «.
i'nter Nr . B22412 an die
Befische Preffe .

<» ?»>?. « ch»ics -' ->' ^ n >
kai'Sen gesucht . M "tt ?''n .
Kaiferstr . 12t . B12575

Damenrad oh . tvum ..
vo » Privat zu tau ?. ?>es. >

Angeb . unt Nr . VSS -,74
an die „ Bad Viesie ."

Fabrradsieftell
ohne Gummi von Privat
zu kaufen gesucht. An¬
gebote . u . Nr . V!SZ4 -I4 an
die „ >̂ ad Press ' " erb .

Ai . Lie «» ov . « lapv -
iportwaaen 5« kanten
?«si, ^ t. Angeb . unter
Nr . « I .'S2 »4 an die Bad .
Brei e " erb . .
Lie .̂- .S >«, - od .!!tI -' ?rsi»» rt -
lvagen oes . Off « . >>!2 ^1ll
an die .. Nad . treffe " .

Au verkaufen :
Wohn - « . KesKSftS -

k«anH mit ri ! ein ?»and -
lnn » und Wirtsch » it
b ? i Mannheim , rxtra
? i- einkeller . Werkstatt .
Schuppen nnd größerem
Ho räum , Transport u .
^aaerkässer .

Preiö ««I'. MN.— .Landn «. «inweien m
neuem villenart . Wohu -
banö . in 4 —N Wochen zu
beziehen . 1ä Morg Acker
und Wiesen und ?,'. Morg .
Wald im Nenchtal .^ reiS ca . WUNM.— .

VI>?»nil »!tw « ren - Ne »
schäst «nit Inventar u .
Warenlager , ohne Vau ?,
für langer - Aeit tn Miete
zu übernebmeii . Jngrök .
OA - StgötWürttembgS .
Preis für Inventar und
Laaer .« 12ZllN ».—.

Uabnbos - Votel in
gros . Babnknotenvunkt
im Schwarzwald , mtt
ca . ül> Fremdenzimmern ,
reichliches WirtichaftS -
tnventar .

Prei » ^ SV0000 — .
l)S8S durch

kZ« kr . « ii » wv ! » .
Komm - Zes^ arisritbe

« aiser -»t . : «e «Z .
Haus -Berlaut

Lahr i. B ., veldeht aus
Bovder-, SinterbS ., 7 Ar
Gartenland . An .ieboi » u
Nr . B22W2 an die Ba -
5lsche Presse.

ü ! . Wl - KsOlq
Marmortikche , Stühle .Geichirr »u verkaufen .

B - n ^ « Nea»ItL7S.

Dmrch Umstell » « « frei «eworde « !
GedHeattthtO

WerkzeuWilslhinen

a« » de« BeftSnden der ebemaliaen
königlichen « ewehrsabrik Ambera .

S« « tlick DrevbSnke , darunter
7 schwer « Lelt - « nd Zuasvindeldred »

bänie . ^ abr. Efcher . T're .'läng « 2k>iigmm,
Spibeiidöbe 4M >mm . Hoblsptndel WZmm,
Etilckgew ' cht etwa 7g» >k <?.

7 » ochteiltnnas -Schnelldrebbilnk « mit
Einzeischeibenantrieb , Kabr . Zimmer¬
mann , mit Veit- , Zugspindel u . Schait -
welle , SM — 280 mm Spibenhöhe ,
1NM—IZ "N mm Drelilä ge . 2?>—SV mm
Svindelbokruna . Stückaewicht etwa
140v - 2»l>ll k«.

ZZ Drehbänke , ffadr . Nelnicke ", ?oewe,
Hetligenitädt , zum Teil mit Kröpfung .
Epitzemiöhe 1St>— SM mm, Drehlänge
villi—IMiN mm.

? tHewindebodrer - DrebbSnke , Fabrik»
Neinicker - Chemntb . 1M - 2!!l>mm Spiben -
höhe, »M - 8.' N mm Drebiäiige . Stück¬
gewicht etwa SM — Ivo» lc«.

6 < t -ick schwere NevolverdrebbLnke .
Fabr . »Ir « ttn - Zerbst . mit » Werkzeugen ,
Spitzenböhe '>e« mi» . Drehlänge lc>vN mm.
Spindelb . »8mm , Stückgew . ctwa2VNVK ».

8 StSck Revolverdrcktbiinte . stabr . Hasse ,
mit Nevoiverkovs auf dem Tuvvort und
Zentralbobrreoolv . Tvtndelbohr . 20mm.
Etückgemicht etwa vvv ? .

2 vlilkenbodrwirk «. Fabrikat Samson .
4 spindltg . Spindelabstand 2 '>» mm . grötzte
istobrtiese 2üv mm. Stückaewicht etwa
Z8I .V k?.

t Bobrwerk , SchuchardtSd Schütte. 4 spinbl .,mit PumpenauSrllstuna . Gewicht etwa
20VV k?.

tZ Stück 4- und « lvindAae Nertikalboiir »
«naichiuen . Fabrikat Lo »we, Modell 1
für Serieiiiabrtkation .

S Stlick -Vorinzontal - Langlochbobrmasch .
bis 1MW inm bohrend , für Stebbolzen ,
Ä eckeiianker sowie Prebluftwerkzcuge .

S0 Stiick Vlan - FriiSrnaschinen , Horizon¬
tal , Fabr . Loewe Modell ti u . 1 . Zimmer¬
mann . Schuchardt ä . Schütte , Ttschgröbe
bls ivmx ^ u.

SV Stiick StZinder - FrSSmaschln . Hortion -
tat mit LLugS-, Quer - und Vertilalver -
stellbarem Tisch.

SV Lt !ick Kouvieririiümaschineu , 2 spindl
von Locwe, Tischgröhe btS SUVXZ8V mm.
Gefl . Anfrage an

Oberwgemeur Marlin

?! ii»» b « raer TampUesfel - nnd Branerei -
M « schin«» i» drik Niirubera - Eandreutb .
Jnduftrtestrabe 02. Telephon VV4V.

Besichtigung erbeten . 14öla
Vorbergehende Besuchsanmeldung erwünscht .

aus b . Lande in de : Nähe
v. Kcivlsr . lhc mit guter
BahnverDtu 'd .. ar . Saal .SSeime . Stall , u . 0!- rien
zu verlausen . Anwesen
ctan' .' t sich ni-cb zu ge-
WerVUckiem Betrieb . An¬
gebote unter Nr . B2!W4
an die Badiiwe Vrcss
erbeten.

Wohn - u . <Äs?S !iUis -
bauS , Näh ? Bahnbos .ar . Werkstatt » u . Büro ,
schöne S Z .- Wohna evtl .
m . neucr , mvd. Möbet -
Etnrichtg . zu verkaufen

Angebote unter >»S282i
an die . Bad . Prelle " .

Lweiuder , für
«. » N . v , geeignet ,billt » zu vertäuten .

Anged . u . Nr . X' 2ZM
au cie . Bad . Presse".

Elektromotor
3 l^L, billig abzugeben

Wo sagt u . Nr . »!M74
die . Basische ^ eile ".

GelegeühtÜsiiüiis .
Neue mech. Drehbank m

H^yljpiudel 14 min Durch¬
las, u . Leitwinldel. sämtl.
Weckselrftder u. Zubehör ,
wie Run/dspanner ?c., mit
Fuftbetrieb . 1W bczw. 195
mm Spitzenhöhe, 5V» mm
Drehlänge , S5V mm Bett -
läng..' . lowte Messer -Re¬
duzierventil u . Schwcts!-
pistole mtt sitmtl. Bren -
nereinsSveu n . Schläuchen,
alles neu, sowie diverse
Werkzeug« vroiswert we -
gen WeazuoZ zu verkauf.
Näheres abends nach 4H
Uhr. Durla « . Sebold -
strake 11. B225I2

Bienen - Wag « n
IN. ? atentachsen . Schlaf - ,
Schleuder - .Bteuenraum .
und zehn S etag . Wander -
dciuten zu verkaule »
Y.Sile « . Sarls « .-Miiblb .
vir - deuttr . a. « 2-ibvs

Äittige Möbel z
Möbelceschäft Lndiv .

Ankenstein Sofienst .15,2

AlssDiiiütr
« tinsti ». « neebot , eich
Schlafzimmer m . drct -
t ^ rj ^. «Lvie «elstt?rant
itir Kleiner un ^ Äleii !-
« »n « « inneriStet , 2
«iettsiell - n. 2 « Site , t
»^ «ichtvniurode mit
echtem » üarmov und
^ vigelantlatz , 2 Nacht¬
tisch« m . e » t . Marmor ,l Oaivtuctibaltsr , iitr
de » Ivottbiii ! », . lvrsia
von » lli . 44 - S .—

WöMIjkus Kahn ,B22lsa Waldstr . 22.
l̂ ill . zu verk ? S Betten

mit Nost und Platiayen .
Klav !pvrtivag .. Pupvei !-
tvotwasen B ^2474
Sti » e » dstrafte IS . k . Stck.

in vichen , garantiert crst -
NlÄsige Schreiner »rbcit m .
Sviegel u . Marmor i '̂i.d
prima Inbalt . sowie Mö¬
bel aller Art billig zu
bcrk«usen Schulter . M/>
belaelcb . , Ludw .-Wllbelm-
strake 18. V2252V
Wut erbalt .

einfacher « » rillv
billig zu verkauf . B2Z4NS
Walditr . «2. Stb . 4 . Stck.
Smau , Chkisrtong » ?
»m an zu verk . Waver .
H « ml>oldt ?tr . 2t!. Halte¬
stelle. Schlachthof . B " --

Guter » . BelistelleRoit
Matr . « eil luv ^t . ztaiw -
kommodem. Marin , ItiS-
schrauk <2tür . ». Cbaite-
tongue «Plüsch» 15V
Näbt sch. Dtwan . Stühle ,iltitr . Schrank u . vcrsch.
vreiSw . abzug . An - und
Verk . « arabanoif , Zäh -
rtuacritrabe bli. Biühus

vis dsstv Tolt 2nr Svkvduvß
Svr Zxomluvllcksa l - ivktvot ist jvtTt !
Os mit einsin veitsreii ? reis»bdÄU vorerst oickt in reckuen
ist, möelite es viemanä sul 6en iet^en Moment »nlcommen
iszsen , zvo s ct> xersite jetüt 6 >e beste Lelexeniieit b etet, für
« lelitriseiis l. ickl- , Xrstt - u . 8esi « i>oi .,trom - In »t !lII»tion» n , Au»
llilirunz Is friollenzmsteri »! mit zneijüliriger Ksrsmti». k«p»-
rst îrsn derselben bei billiger llerectmunz . Ltirungen vercken
jeäsr ^sit lur vollkommenen ^ ukr êäenkeit bekolzen. LiroLs
^ usvvabl in v«!« lie !itlinv8l(Srp «rn . ?av? i« elsklroleebriiscken
ösclsrlzsrtilcsln . ^lotore in jziler Lröü» bei kurzer l^ sler ^sit.
krlklll 'Ie .

'i Mkel , ksrlzrulie . ^ ugsrtsii8ts . IS . ^ ü"
ilsz

^ MM N !

V eeea I7i» zei, «
Sktserviee für 12 Pers ..' cht Porzellan . Blnmen -
stäu " er , Tisckichen
preiswert zu verkaufen
Anzusehen abends von
S Uhr an . B?i !!>!e

Amollenstr . 5 . III .
Bettstelle mit Rost. Ma¬

tratze u . Keil u . 1 Paar
bereit ? neue D . -Stieies
Gr . ?8 billig lu verkaiis .
NilitLstrakc Nr . N . II .
Stock , rechts. B225-18

Flnrqarderobc
Waschkommode . Wasch¬
tische . Sviel - n Zlertische
bill ab ' Ug Nöbm - Nieger »N " »? '-' !? . Ni «Möbeltaa . ,
Zu verk . schöne? Vertiko

mit Sviegel S!iv
2 tür . Schrank 2?» X .
fast neues Vet». Itliöncr
Diwan , alles billig.

KrSs'« » . Ublan ^str .l ?
An- u . Verk. ' V>

Weaen Ausgabe dcS
SauSbalteS verkaufe :
Kl « iderslt,riink «. Net¬
ten . Ledersos ^ . KZ «"ien -
. chrank . Ti ' che . « äk -
inasch . tRlnaschisf . Pfafs) ,weih . Herd . Nachtkon¬
sole , Sv : e»el , oval .Kon . mod « u . verlch.. so¬
wie ! mittl . Blechschere
Tchübenstr . 4V, parterre .
Händler verb . B22tl !4
Zu verkaufen gebrauÄt .

1 tiirlaer Klelderlilirant .
Luisenstrake Nr . 44 . var
terre, B2247S
Zu verlausen vollständ.

Betten von 400 .« an .
Stühle A 20 Schrant
320 Kommode 200
Svleael . 3 P . rote Kar '
dlnen u . iVenltermiimel.
Zchlrrmanu . Marlgraten -
ltrafic 43 . varterre . Ber-
kau !stelle, B22448

Gr . Men - Wet !
billig zu verkauf . ^ Z2l »0

Nu tSktr. 18. Bovv .
Zu verk . : 2 groke KS

î ensttirilnke u . 1 KL><icii
Mialt. Zu ersr . Molkerei
Wie'oemann . Kriegsstrahe
Nr . 2« ». B1241S

Betten , Küldeu, Komm»
den. Tische . Stiible ,
Schreibtisch, vrima Schlaf¬
zimmer in etckion n . nustb.
bot it . s. vcrsch . billig zu
Verkälts .'» Schuster. Liid -

wia 'Wilbelnistras!«' IS.
Verkaiisstelle . B225.22

«,arntt « rt . orbmöbk !
Waschko nmoden m . u . o .
Ätarm . n . Sviegelauss ..
I » u . 2tür . Schränke von
15.0 ^ an . Wn' chtiscbe.
Nachttische. Anszicbtlich
Zlm " er - u . Küchentische
v . ^ ? >̂.— an , Kommoden .
Vertiko « , gutes Bett n .
ionst . Mübelverkaiift » ill .'.'In - u . Berks . Gutmonn .
Nudolsstrahe 12. . I25.K:!

?laeauardbettvecken
lschöne , giite Ware » und
einige Meter Borchel ! «
bill . abzng . Äöim -Rie »er .
.'Nitterltr ül «Möbelb .1.

E . n ' ehr gut erhaitcner
Eisschraut, ^

Dnrlacher Allee 18 , ü .
t?a » ent !" 7ts

aus Marmor , 2 .S» in lg .,> Part . Kisten » . Karton ,sow -I Käsealocken vr ic<-
wert zii vcrle >' f. ^ 12 ^ 71

Wilheliustr 1k>. II .
icirlefmarkensqwnlg .
I7NV Stück , zum Weiter -
lammeln geeignet . zu ver¬
kaufen . « ngcb unt . Nr
N2S49» an die » Badifchc
Preüe " erbeten .
L yp -Pianins
und Kindvrklappstuti »
zn verkaufen . V!22^»ft
lSötbestral -e 1k>a . II . lks .

Gnte Geiae
zu verkan ' en . Anzns . »w .
II n . 2 Uhr « iIWI

Dnrlach . Adlerstr . 1v . I
Nükidolive , Gi ?5' re p.
II iu verkaufen
Ii VkiAe B2? ?. '4

Lesstng . l r . 78 . V . recl' t

Stoewcr . Nee . Ideal O.neu . mit Garantie , zu
verk « ufen . K . H »«s .l « r ,
." malienstr . 5l , Tel . 2127 -

Ä!l
neu u . gebr ., erstklassige
Marken . lehr vreiSw m .
Varnntic zu verkaufe » .

» » » » . Waldftraste ft.
Teleion SI4I . v«tt8

Sckrev Maschine
billig zu verkf . BZI4V8
Neiler . Waldstrasie «l»!.

Schreikmalchiiie
mit Sichtschrist gut er¬
halten zu verkaufen .

Angebote unter «!22S20
an dte „ üiad . Prelle " .

Selt . schöne alldeutichc
Sk ^r . - Utir lAltertuml .cchteSPariserGol »« lin -
bttd m . Rahmen lSalou -
hltdi zu verkauf . >vlS4Sl

Ädleritr . S. 1 Xr .

1 Marquise
gut erhalt ., 4,?0 m lang ,vollst., mit gut . Nahmen
^ »00. , klein . 150V,,25m

75. l Gasdackhar be
ikostet neu 45iij kalt
neu ^ isu . Nur von
Z- 4 Uhr . B12SÜ7
BiSmarckstr . K7. S. Stock.

RestvoNen etetir B"ael>
elscn . ca . Z.S Ka. . S -i-A
vrels KS bat ab, »'
geben Dtvl -Ang . VN/k'
Durlacber -Alle« 44 . Tel^
Vbon SS4S. B21 ^S

Gedr . Ko » derd .
u . etne ZIulbademann «
billig zu verlaus . Bl2b^ >

Sopbienltr . Lv < lV . ^

MlN
'
lers -ch

'
er/ ^ ' S

Gasherd mit Tisch ein¬
zeln . Bett , eint . Schrank
vreiSw . abzng . Aöhm -
« ie «er . Nitterstrahe ü <.
Möbcllaaer « 22258

Gtlkgtnhkitskauf .
Nlihmsschine ^ ^

in ».
s. vreiSw . abzuaeb . N" " '
« . « iittcher . « dserstr ^

« nte Niihmaschin «
owie « vortwaaeu bill

abzugeben . Bl2S0?
Kreuzstrake 1 >1, Laden .

Motorrad ,
Bergsteiger , fahrber .. nur
4vv>, Mk . zu v ?rkan ?en '
Schüvenstr . k^. Sos . BLl«

Damenrad
zu verkaufen . Mo sagt
unter Nr . B2237S die
. Badische « resse " .

Kerrenfalirrcider
v . ^5v ^ au u . Damen -
, öder , gut erhalten , von
MV .« zu verkaufen ,
slorkitr , 12 pari . 4187
Htrrenr ^ w . eueu .pre . s .

Btielandtstr . 2U. vart
Fahrrad ?

u
^ ?

u

Marlenstrake 3l>. IV .
wie neu . billig^ oqrreo verlausen

Werderstr . 5« . Hos .
gebraW -Aaylrlidcr
mit Freil , v . km an z»
v " rk . Schiibenstr . 5i , Lad.

ertra stark gebaut f. Ge-
schäftS ' wecke zu verkauf .« avlllenst ? . 4? ,v . R - >»»
Staunend btllta -52Z4N8
Aayrrad - chummi
zu verk . Schiitzenstr . 5.5.
V chtiinas Sehr gut erb
AlMNg . weib . « asten ,
waaen iBrennabor » zu
verkauf . Daielost 3 iunge
« urIhaar - Svltier . frz.Abstammung . B22274

Vorliolzirr . « . 4 . St .

KiüdttlWtl !
preiswert zu verkaufen .Stern ^ ergstr . S, pnrt .'bei « öd . B1 ? !!7i!

ÄllWj ?or !!Zil!xeil ^ . °n.bill . zu verkauf . V!2i! .'ü .'^ ss- iiiveinktr . IV lks
MW MWIWD

lBreiinaborl u . gute alte
Konzertgeiae billig ab¬
zugeben . B125>V3

Werderstr . 100 . V . lki>.
Klav» 'vortw ?aen sür 120
Marl zu verlausen . Äoir ,
str. 15. .->. St ., lks . B22454

viea - » n >> Siumoaen
? l^v» mit Dach , hell , scbr
billig zu Verl . Waldbor » -
Itr. 32. 3. St . r . B22482
Schön . Kiübttiiegwaxen
u . Kinderklappstitbl zu
verkaufen . Bi S -7

Liitkenstr . Kg. IV . ikk.
« l ^ opsportivagsn m .Dach, schöner Ki -id .- rlie »iva ^eu zu verkaufen .
Latinerstratze 18. pari .

recurS . B2 .4L4
Lica- unt, SIti -Klabv

lvortwaaen mit Dach uns
Kinderwagen umständeb.
zu verlaus , b . So !fm»n >i .Vti ' mcnstr. 4 . B 125S7
« inderivagen , ichoi . es

Kordgeslecht. Krieden » -
ware mit Nlckelgeitell f
4vv Mk . abzugeb . B12S8S

Herrenstr ! v, II . r

Fässer !
2 gebr .. 20« ii . Lt ?^l neneS mit Türchen ,2tilj Str ., mehrere Me ^ -
aerllibel und l ar « ««
« lnrstbrente f. Mebaer
zu verkaufen . »677

Sp ^ i -illne .Küserei . k>»et « estr . 28 .

Weckgläser
billig zu verkaufen .B223.it , Sofienktr . ll . I
Strickmaschine, sehr aut

erhalten , ebenso kl . Wohl-
inuts Se lavvarat zu ver¬
kaufen . DurlgA , Werder-
ftr. ll . 4. St . B12SQ

cchaiiltllsttth ' NlttMb
»n eichen reich verzier ^
2 m breit , mit 3 grobe«
GlaSfüllungen , für ?>80 ^
zu v rkaufe » . Bl2S <»

W Amman » . Durlo »«
Amalten ' ir 18. 1 . St . ^

<Z« ter » er «! ^dreilScver . G « S !»er »
verlauft billig Bi ^bB

An - und Verkauf ,
<r » ,mann . Nudolfftr . 1-:

lierö
Küchenschrank . Klstber>
schränke . Tische . S !ü »A
Kommode. Waschlkommo^
mit >md ohne Spiegelau^
sah . Nachttische , vollltönv-
Betten . Fauteuil
NachteinriStung . Diwa^
Damenschreibtilch,
zuÄlampen, Gartentii ^
mir Sessel , alles aut .ballen , billig abzug -' bc«-

<r» vte. Mübelae ^ 'L,"^ .
Steinstrake 6 . B22M
SN. Masken , u. voltcrur

Til -ti , u verkaulen.
serktr . III . II . BlM

Koch ; rits - Anill >;
mittl . Gr ., gut erhalt .
verkaufen Lnisen ?^Nr . »ü . V .. lks .

Neuer , dunkeigraue <

für 500 .« zu »erka "W
Nelk enstr . 7. IV. B ? ^ Ä

Kport - Anzüge
einige guterb . ^ «2 ^ ^ ,»u . « akkoaiutige . Sr »A
iaZ,rö !iber » ie »ee un°
'viist vcrsch. billig ab »u
geben b . Uxelrad , E?en
wcinstr . -!'.' . II . S^ lMZ

...Kriedensw . f . 2M ^
vei kaus. Ditter . Gerw «
str . 25. Stock.

Culaway 'AnM
iMarengol u .aestr .Oe ! /
mittl . Sia .. bill . «u verl '-
Zäbringerstr . 50, KafL,
da» off . LierksSltelle. ^ —,
Schöner Heller « «<>'/Gr . 1 .7S m . Ueberzieti » '

2 Hüte. S P S ^ ll>s-liUU.Gr . 40- 42 . weifte vĉ '

GZklü . AchnridrriloM
wenig « »tragen . Seikf ?.
sutter . umständed . >̂ 7,,?, 11 verk . Zu erfr . >- ,onUstrafte »5 , Stb . r . B2̂ !ü! '

Für ^ amcn !

Stchöne. garniert . S »?/
merbüte . v ' ll g zu v - n '
Nü vvurrcrsi . u a . ll ^
l Psar DamkNÜirw
Chcvrcaur . Hill, abzu^ . /

l knmswallach . b 'A
schon . I .' iäbr ., u . 2P >' s'.
' Schiinmelllangschweil
Mähris . primaZu «' '

nl .Laufyferl » - . la »-m ,
iromm . mit >« c >chirr . ^ „starker 2 !» adu >a « ' s
ilÄig ». 1 starker wr « i' » .
,'i » « teber . vercd . x
schwein. gelbe , ueu ^
Sielen - Ge «dirre . c>

^«irammovd 0 n '. ,,t
Trichter u . 2U P atl °

z.bei k» -!« « . Haiivl ^ r . ^Tel . . Nr . 1. le. lten »-̂
bei Offen ura
Prima dunkelbr.

»Ute zu verkamen
croses Wewer lll m
b . Wieslo -bsloch .

tellri
kaufe » . « niel . " «^
Albstrafte 52/

Ziegen,ll v« :
unter 2 die Wahl , r ' ' ?, I.

Rüvvurrerstr .
Toberman »»

Rüde , mit Stammvo ^ r
guter Bealeitbunv ^<tnwelen am . vcirei . ^ r
eignet , uiultandel . ^ ^
zu verkaufen bei , b-
» « » « Clos .

Wergllo ^
«Hündin , preiSw ggK
kauf. Anaeb . u. V .
an die .. Vad .

»i attent »nä «^ Au/ .
alt . zu verkaufen -

ÜM ! piliMH
12 Wochen ^

alt . »u ^Ulilandstr. 31 .
«Line .<ulv » 'a^ u "s>'

Belg . Riese » , mit
billig zu verk . « Uzüii !
vo » g— l2 llvr „, ,W« rs ' dorn . Bu °

^N- uä^ LS^ «.
v. l n c! he n " en >j,

'
, «

sowie « ocke »» « ^ ..>z!! 7̂
zu verkaufen . ^ »
« wterltr . » «''
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